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FU-Mitteilungen
Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung
 für  den  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  am
 8.  Oktober  2007  folgende  Erste  Ordnung  zur  Änderung
 der  Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Volks-
 wirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-Mitteilungen  80/
 2006)  erlassen:*

 Artikel  I

 1.  Im  Inhaltsverzeichnis  wird  die  Angabe  zu  §  2  („Zu-
 gangsvoraussetzungen“)  durch  „(entfällt)“  ersetzt.

 2.  §  2  wird  gestrichen.

 3.  In  §  4  Abs.  3  S.  2  wird  das  Wort  „Semesters“  durch  das
 Wort  „Wintersemesters“  ersetzt.

 4.  In  §  7  Abs.  2,  2.  und  3.  Punkt,  wird  das  Wort  „Einfüh-
 rung“  durch  „Grundlagen“  ersetzt.

 5.  §  8  Abs.  2,  1.  Punkt  erfährt  folgende  Titeländerung:
 „Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre  für  den  Ba-
 chelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre“.

 6.  §  11  Abs.  2  Nr.  2  wird  durch  folgende  6.  und  7.  Punkte
 ergänzt:

 „Einführung  in  die  Arbeitsmarkttheorie“

 „Umweltökonomik“

 7.  An  die  Stelle  des  bisherigen  zweiten  Absatzes  von
 §  12  treten  die  folgenden  Absätze:

 „(2)  Die  Module  gemäß  Abs.  1  und  darin  erbrach-
 te  Leistungen  dürfen  nicht  mit  Modulen  und  Leistun-
 gen  des  Kernfaches  und  den  gewählten  Modulan-
 geboten  aus  anderen  fachlichen  Bereichen  über-
 einstimmen.

 (3)  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des  Studienbereichs
 Allgemeine  Berufsvorbereitung  sowie  die  Beschrei-
 bung  der  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Fach-
 bereichs  Wirtschaftswissenschaft  wählbaren  Modu-
 le  des  Studienbereichs  ergeben  sich  aus  der  Studi-
 enordnung  und  der  Prüfungsordnung  für  den  Studi-
 enbereich  Allgemeine  Berufsvorbereitung  in
 Bachelorstudiengängen  der  Freien  Universität  Ber-
 lin  (StO-ABV  und  PO-ABV)  und  aus  der  Studienord-
 nung  für  den  Studienbereich  Allgemeine  Berufsvor-
 bereitung  (ABV)  in  Bachelorstudiengängen  des
 Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft.“

 8.  Änderung  der  Anlage  1:

 a)  Im  Abschnitt  „Studienschwerpunkt  Grundlagen
 der  Volkswirtschaftslehre“  werden  die  Beschrei-
 bungen  für  die  Module  „Einführung  in  die  Mikro-
 ökonomie“  und  „Einführung  in  die  Makroökono-
 mie“  durch  die  nachfolgenden  Modulbeschrei-
 bungen  ersetzt:

 *  Die  Geltungsdauer  der  Ordnung  ist  bis  zum  30.  September  2009
 befristet.
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Modul:  Grundlagen  der  Mikroökonomie

 Qualifikationsziele:

 In  diesem  Modul  werden  Grundkenntnisse  der  Mikroökonomie  erworben,  die  zur  selbstständigen  Behandlung  ein-
 zelwirtschaftlicher  Problemstellungen  befähigen.  Dazu  werden  Methoden  und  Konzepte  zur  Analyse  einzelwirt-
 schaftlicher  Entscheidungsprobleme  von  Haushalten  und  Unternehmen  vermittelt.  Darauf  aufbauend  wird  die  Inter-
 aktion  von  Anbietern  und  Nachfragern  in  Märkten  betrachtet.  Die  Studierenden  sollen  in  die  Lage  versetzt  werden  zu
 erkennen,  in  welchen  Bereichen  Märkte  effizient  sind  und  wann  Marktversagen  staatliche  Eingriffe  rechtfertigt.

 Inhalte:

 Konsumtheorie  und  Haushaltsentscheidungen,  Produktionstheorie  und  Unternehmensentscheidungen,  Markt-
 gleichgewicht  bei  vollständigem  und  unvollständigem  Wettbewerb,  spieltheoretische  Konzepte,  Allgemeine  Gleich-
 gewichtstheorie.

 Die  vorangehende  Absolvierung  der  Module  „Einführung  in  die  Volkswirtschaftslehre“  und  „Mathematik  für  Wirt-
 schaftswissenschaftler“  wird  empfohlen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  3
 Beantwortung  von  Dis-
 kussionsfragen,  Stel-
 lungnahme  zu  Thesen

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Stoffs

 Bearbeitung  von
 Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung  und  -bearbei-
 tung

 45

 30

 60

 30

 45

 Übung  2
 Behandlung  von  Pro-
 blemstellungen  und
 Aufgaben  in  der  Übung

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  210

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  Sommersemester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengänge  Volkswirtschaftslehre  und  Betriebswirtschaftslehre
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b)  Im  Abschnitt  „Studienschwerpunkt  Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre  wird  die  Beschreibung  für  das  Modul
 „Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre“  ersetzt  durch  die  folgende  Modulbeschreibung:

 Modul:  Grundlagen  der  Makroökonomie

 Qualifikationsziele:

 Das  Modul  soll  Grundlagen  der  Makroökonomie  vermitteln.  Die  erfolgreiche  Teilnahme  soll  die  Studierenden  in  die
 Lage  versetzen,  gesamtwirtschaftliche  Problemstellungen  mit  Hilfe  relevanter  theoretischer  und  empirischer  Kon-
 zepte  zu  analysieren,  zu  diskutieren  und  wirtschaftspolitische  Implikationen  herauszuarbeiten.

 Inhalte:

 Grundlagen  makroökonomischer  Theorie;  Grundlagen  der  volkswirtschaftlichen  Gesamtrechnung;  Funktion  und
 Bedeutung  der  wichtigsten  makroökonomischen  Akteure  (von  Haushalten  und  Unternehmen  bis  zu  Staat  und  No-
 tenbank)  und  Märkte  (etwa  dem  Arbeits-,  Güter-  oder  Geldmarkt).

 Die  vorangehende  Absolvierung  der  Module  „Einführung  in  die  „Volkswirtschaftslehre“  und  „Grundlagen  der  Mikro-
 ökonomie“  wird  empfohlen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  3
 Beantwortung  von  Dis-
 kussionsfragen,  Stel-
 lungnahme  zu  Thesen

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Stoffs

 Bearbeitung  von
 Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung  und  - bearbei-
 tung

 45

 30

 60

 30

 45

 Übung  2
 Behandlung  von  Pro-
 blemstellungen  und
 Aufgaben  in  der  Übung

 Veranstaltungssprache:  Deutsch,  Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  210

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengänge  Volkswirtschaftslehre  und  Betriebswirtschaftslehre
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c)  Im  Abschnitt  „Studienschwerpunkt  Vertiefungsgebiete  der  Volkswirtschaftslehre  (Wahl)“  –  Unterabschnitt  „Vertie-
 fungsgebiete  Wirtschaftspolitik  und  Finanzwissenschaft“  –  werden  im  Anschluss  an  die  Beschreibung  für  das  Modul
 „Handels-  und  Gesellschaftsrecht“  folgende  Modulbeschreibungen  eingefügt:

 Modul:  Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre  für  den  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre

 Qualifikationsziele:

 Die  Studierenden  sollen  Grundwissen  zu  Kernproblemen,  Basistheorien  und  Analysemethoden  der  Betriebswirt-
 schaftslehre  erwerben.  Ziel  ist  es,  einen  Überblick  über  zentrale  Gebiete,  Fragestellungen  und  Problemlösungen
 des  Faches  zu  erhalten.  Die  Studierenden  sollen  in  die  Lage  versetzt  werden,  wesentliche  betriebswirtschaftliche
 Zusammenhänge  zu  verstehen  und  einzuordnen  sowie  betriebswirtschaftliche  Analysekonzepte  auf  praktische  Fra-
 gestellungen  anzuwenden.

 Inhalte:

 Systematik  der  Betriebswirtschaftslehre;  Betriebswirtschaftliche  Lehrmeinungen;  Grundlagen  betriebswirtschaft-
 licher  Forschung;  Betrieb  und  Wirtschaftsordnung;  Unternehmensverfassung;  Rechtsformen;  Mitbestimmung;
 Standort;  Zwischenbetriebliche  Zusammenarbeit;  Beschaffung,  Erstellung  und  Absatz  von  Sachgütern  und  Dienst-
 leistungen;  Externes  und  internes  betriebliches  Rechnungswesen;  Strategische  und  operative  betriebliche  Planung
 und  Kontrolle.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Diskussion  ausgewähl-
 ter  Problemkreise  Präsenzzeit  Vorlesung

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Stoffs

 Bearbeitung  von  Übungsaufgaben
 und  Vorbereitung  der  Präsentation

 Prüfungsvorbereitung  und  -bearbei-
 tung

 30

 30

 60

 30

 30

 Übung  2

 Diskussion  und  Bespre-
 chung  von
 Übungsaufgaben  zu
 den  angegebenen
 Lehrinhalten;  Präsenta-
 tion  von  eigenständig
 gelösten  Übungsaufga-
 ben

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre
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Modul:  Einführung  in  die  Arbeitsmarkttheorie

 Qualifikationsziele:

 In  diesem  Modul  werden  die  wesentlichen  Theorien  zur  Erklärung  von  Arbeitslosigkeit  vorgestellt  mit  dem  Ziel,  die
 wesentlichen  Arbeitsmarktimperfektionen  und  die  daraus  resultierende  Arbeitslosigkeit  zu  identifizieren  und  zu  ana-
 lysieren.  Hierzu  werden  zunächst  die  wesentlichen  Determinanten  die  das  Arbeitsangebot,  die  Qualifikation  der  Be-
 schäftigten  und  die  Arbeitsnachfrage  bestimmen,  eingehender  diskutiert.  Darauf  aufbauend  wird  die  Lohnfindung
 auf  unterschiedlichen  Arbeitsmärkten  analysiert  und  deren  Beschäftigungsimplikationen  herausgearbeitet.  Aufbau-
 end  auf  den  theoretischen  Grundmodellen  werden  dann  Modellerweiterungen  erarbeitet,  die  es  erlauben,  aktuelle
 arbeitsmarktpolitische  Konzepte  wie  Kündigungsschutz,  Mindestlöhne,  Lohnsubventionen  sowie  die  Einflüsse  des
 Steuersystems  und  des  Sozialversicherungssystems  eingehender  zu  analysieren.  Im  Übungsteil  wird  die  Anwen-
 dung  der  grundlegenden  Modelle  für  die  Analyse  aktueller  arbeitsmarktpolitischer  Fragestellungen  erlernt  und  die
 erhaltenen  Ergebnisse  werden  auf  ihre  wirtschaftspolitische  Relevanz  hin  erörtert.  Die  Teilnehmerinnen  und  Teilneh-
 mer  sollen  befähigt  werden,  eigenständig  die  verschiedenen  Probleme  auf  einzelnen  Arbeitsmärkten  zu  identifizie-
 ren  und  hierfür  geeignete  Lösungsansätze  zu  erarbeiten.

 Inhalte:

 Konjunkturelle  und  strukturelle  Arbeitslosigkeit,  Modelle  zur  Erklärung  von  Arbeitslosigkeit,  passive  und  aktive  Ar-
 beitsmarktpolitik,  Steuern  und  Beschäftigung,  Sozialversicherung,  Grundsicherung  und  Arbeitslosigkeit,  der  Staat
 als  Arbeitgeber,  Vollbeschäftigungsstaat  im  Wohlfahrtsstaat.  Die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  des  Moduls  ler-
 nen  die  verschiedenen  Ursachen  der  Arbeitslosigkeit  kennen  und  die  Möglichkeiten  und  Grenzen  staatlicher  Ein-
 flussnahme.

 Die  vorangehende  Absolvierung  der  Module  „Grundlagen  der  Mikroökonomie“  und  „Grundlagen  der  Mikroökono-
 mie“  wird  empfohlen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Beantwortung  von  Dis-
 kussionsfragen,  Stel-
 lungnahme  zu  Thesen

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Stoffs

 Bearbeitung  von  Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung  und  -bearbei-
 tung

 30

 30

 60

 30

 30

 Übung  2
 Behandlung  von  Pro-
 blemstellungen  und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  zweite  Sommersemester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre
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Modul:  Umweltökonomik

 Qualifikationsziele:

 In  diesem  Modul  werden  den  Studierenden  die  Grundlagen  einer  allokationstheoretisch  fundierten  Umweltökonomik
 vermittelt.  Zentral  ist  dabei  die  Einsicht,  dass  Umweltprobleme  als  Probleme  der  effizienten  Allokation  knapper  Um-
 weltressourcen  verstanden  werden  können.  Methodisch  soll  dabei  auf  Instrumente  der  Spieltheorie  zurückgegriffen
 werden,  um  das  Umweltproblem  als  öffentliches  Gut  Problem  und  Allmendeproblem  charakterisieren  zu  können.
 Darüber  hinaus  sollen  mögliche  umweltpolitische  Instrumente,  die  zur  Heilung  des  Marktversagens  eingesetzt  wer-
 den  können,  diskutiert  und  bewertet  werden.  Die  Studenten  sollen  befähigt  werden,  eigenständig  umweltpolitische
 Probleme  ökonomisch  zu  analysieren  und  Lösungsvorschläge  zu  erarbeiten  bzw.  unter  volkswirtschaftlichen  Effi-
 zienzkriterien  zu  bewerten.

 Inhalte:

 Wohlfahrtstheoretische  Fundierung  der  Umweltpolitik,  Darstellung  des  umweltökonomischen  Grundproblems:  Ge-
 fangenendilemma,  öffentliche  Güter  und  Allmendegüter:  Theorie  und  Beispiele,  Instrumente  der  Umweltpolitik:  Auf-
 lagen  (Command-  and  Control-Strategien),  Ökosteuern,  Umweltzertifikate,  Subventionen  umweltbewussten  Verhal-
 tens,  freiwillige  Selbstverpflichtungen,  Ordnungspolitik  und  Haftungsrecht,  Fragen  der  intergenerationellen  Vertei-
 lung  (die  Nachhaltigkeitsdiskussion).  Die  Übung  analysiert  aktuelle  umweltpolitische  Themen  mit  den  in  der  Vorle-
 sung  erworbenen  Lerninhalten.

 Die  vorangehende  Absolvierung  der  Module  „Grundlagen  der  Mikroökonomie“  und  „Grundlagen  der  Mikroökono-
 mie“  wird  empfohlen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Beantwortung  von  Dis-
 kussionsfragen,  Stel-
 lungnahme  zu  Thesen

 Präsenzzeit  Vorlesung

 Präsenzzeit  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Stoffs

 Bearbeitung  von  Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung  und  -bearbei-
 tung

 30

 30

 60

 30

 30

 Übung  2
 Behandlung  von  Pro-
 blemstellungen  und
 Aufgaben

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  180

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  zweite  Sommersemester

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre
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9.  Anlage  2  wird  wie  folgt  neu  gefasst:

 Artikel  II

 Diese  Änderungsordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin)  in  Kraft.

Sem.

6 (SS)
5 (WS)
4 (SS)
3 (WS)
2 (SS)
1 (WS)

LP

Bachelor VWL
6

= Grundlagen der BWL 

= Grundlagen der VWL 

= Vertiefungsgebiete der VWL (Wahl) 

= Vertiefungsgebiete der VWL (Pflicht) 

= Recht für Wirtschaftswissenschaftler 

6666

Bachelorarbeit

Risikomanagement Schließende Statistik
Privatrecht Statistik

Makroökonomie

Öffentliches Recht Mathematik 

Vertiefung Wahl 2 
Vertiefung

Wahl 1 
Allgemeine

Berufsvorbreitung 

Einführung VWL 
Grundlagen der Mikroökonomie 

Grundlagen der Makroökonomie 

Grundlagen d. BWL Management

Investition u. Finanz.
Mikroökonomie

Staat u. Allokation Einf. Ökonometrie
Wirtschaftspolitik Finanzwiss. Steuerl. Stat. Modellierung
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Erste  Ordnung  zur  Änderung  der  Prüfungsordnung
 für  den  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  am
 8.  Oktober  2007  folgende  Erste  Ordnung  zur  Änderung
 der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 Volkswirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-Mitteilun-
 gen  80/2006)  erlassen:*

 Artikel  I

 1.  In  §  4  Abs.  2  Buchstabe  a  wird  „38“  durch  „36“  ersetzt.

 2.  In  §  4  Abs.  2  Buchstabe  f  wird  „10“  durch  „12“  ersetzt.

 3.  §  4  erhält,  beginnend  mit  Abs.  4,  folgende  Fassung:

 „(4)  Prüfungsleistungen,  insbesondere  solche  die  im
 Antwort-Wahl-Verfahren  erbracht  werden,  müssen  auf
 die  Qualifikationsziele  des  jeweiligen  Moduls  abgestellt
 sein  und  zuverlässige  Prüfungsergebnisse  ermöglichen.

 (5)  Prüfungsaufgaben  in  der  Form  des  Antwort-Wahl-
 Verfahrens  sind  von  zwei  Prüfungsberechtigten  zu  stellen.

 (6)  Erweist  sich  bei  der  Bewertung  von  Prüfungsleis-
 tungen,  die  nach  dem  Antwort-Wahl-Verfahren  abgelegt
 worden  sind,  eine  auffällige  Fehlerhäufung  bei  der  Beant-
 wortung  einzelner  Prüfungsaufgaben,  so  leitet  die  Prüfe-
 rin  oder  der  Prüfer  die  gesamte  Prüfung  unverzüglich  und
 vor  der  Bekanntgabe  von  Prüfungsergebnissen  an  den
 Prüfungsausschuss.  Der  Prüfungsausschuss  überprüft
 die  Prüfungsaufgaben  darauf,  ob  sie,  gemessen  an  den
 Anforderungen  gemäß  Abs.  4,  fehlerhaft  sind.  Ergibt  die
 Überprüfung,  dass  einzelne  Prüfungsaufgaben  fehler-
 haft  sind,  sind  diese  bei  der  Feststellung  des  Prüfungser-
 gebnisses  nicht  zu  berücksichtigen.  Die  Zahl  der  für  die
 Ermittlung  des  Prüfungsergebnisses  zu  berücksichtigen-
 den  Prüfungsaufgaben  mindert  sich  entsprechend.  Die
 Verminderung  der  Zahl  der  Prüfungsaufgaben  darf  sich
 nicht  zum  Nachteil  einer  Studentin  oder  eines  Studenten
 auswirken.  Übersteigt  die  Zahl  der  zu  eliminierenden
 Prüfungsaufgaben  15  Prozent  der  Gesamtzahl  der  Prü-
 fungsaufgaben  im  Antwort-Wahl-Verfahren,  so  ist  die
 Prüfung  insgesamt  zu  wiederholen;  dies  gilt  auch  für  eine
 Prüfungsleistung,  in  deren  Rahmen  nur  ein  Teil  im  Ant-
 wort-Wahl-Verfahren  zu  erbringen  ist,  wenn  dieser  Teil
 mit  einer  Gewichtung  von15  Prozent  oder  mehr  in  die  No-
 te  für  die  Gesamtprüfungsleistung  einfließt.

 (7)  Eine  im  Antwort-Wahl-Verfahren  erbrachte  Prü-
 fungsleistung  ist  bestanden,  wenn  die  Studentin  oder  der
 Student  mindestens  50  Prozent  der  erzielbaren  Punkte
 erreicht  hat  oder  wenn  die  Zahl  der  von  der  Studentin

 oder  dem  Studenten  erzielten  Punkte  um  nicht  mehr  als
 10  Prozent  die  von  den  Teilnehmerinnen  und  Teilneh-
 mern  des  Prüfungsversuchs  der  jeweiligen  Modulprü-
 fung  durchschnittlich  erzielten  Punktzahl  unterschreitet.

 (8)  Im  Antwort-Wahl-Verfahren  erbrachte  Prüfungs-
 leistungen  sind  wie  folgt  zu  bewerten:

 Hat  die  Studentin  oder  der  Student  die  für  das  Bestehen
 der  Prüfungsleistung  nach  Abs.  7  erforderliche  Mindest-
 punktzahl  erreicht,  so  lautet  die  Note

 1,  wenn  sie  oder  er  mindestens  75  Prozent,

 2,  wenn  sie  oder  er  mindestens  50,  aber  weniger  als
 75  Prozent,

 3,  wenn  sie  oder  er  mindestens  25,  aber  weniger  als
 50  Prozent,

 4,  wenn  sie  oder  er  keine  oder  weniger  als  25  Prozent

 der  darüber  hinaus  erzielbaren  Punkte  zutreffend  beant-
 wortet  hat;  für  die  verwendeten  Noten  gilt  im  Übrigen  §  13
 SfAP.

 (9  )  Die  in  den  Modulen  des  Studienbereichs  Allgemei-
 ne  Berufsvorbereitung  zu  erbringenden  studienbeglei-
 tenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvoraussetzun-
 gen  für  die  einzelnen  Module,  Angaben  über  die  Pflicht
 zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen
 sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordneten  Leistungs-
 punkte  werden  in  der  Prüfungsordnung  für  den  Studien-
 bereich  Allgemeine  Berufsvorbereitung  in  Bachelorstudi-
 engängen  der  Freien  Universität  Berlin  (PO-ABV)  sowie
 in  der  Prüfungsordnung  für  den  Studienbereich  Allgemei-
 ne  Berufsvorbereitung  (ABV)  in  Bachelorstudiengängen
 des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  geregelt.“

 4.  §  5  Abs.  2  wird  um  folgenden  Satz  ergänzt:  „Die  Wie-
 derholung  einer  mit  der  Note  ‚nicht  ausreichend  (5,0)’
 bewerteten  Modulprüfung  ist  auf  Antrag  im  Semester
 des  vorangehenden  Prüfungsversuchs  möglich,  wenn
 es  sich  um  die  letzte  Prüfungsleistung  einer  Studentin
 bzw.  eines  Studenten  handelt,  mit  deren  Bestehen  die
 Voraussetzung  für  die  Feststellung  des  Studienab-
 schlusses  gemäß  §  9  Abs.  1  erfüllt  wäre.  Diese  Prü-
 fung  kann  in  Form  einer  mündlichen  Prüfung  durchge-
 führt  werden“.

 5.  §  8  Abs.  3  Satz  2  erhält  folgende  Fassung:  „Die  Bache-
 lorarbeit  umfasst  etwa  30  Seiten  bzw.  etwa  9000  Wör-
 ter.“

 6.  In  §  9  Abs.  3  letzter  Satz  wird  der  Text  nach  „tätig  ge-
 wesen  sind,“  wie  folgt  geändert:  „kann  die  Studiendau-
 er  gemäß  Satz  1  und  2  auf  Antrag  der  Studentin  bzw.
 des  Studenten  entsprechend  ihrer  Belastung  durch
 die  Gremientätigkeit  verlängert  werden;  die  Entschei-
 dung  trifft  der  Prüfungsausschuss.“

 7.  Änderung  der  Anlage  1:

 a)  Im  Abschnitt  „Studienschwerpunkt  Grundlagen  der
 Volkswirtschaftslehre“  werden  die  Beschreibungen
 für  die  Module  „Einführung  in  die  Mikroökonomie“
 und  „Einführung  in  die  Makroökonomie“  durch  die
 nachfolgenden  Modulbeschreibungen  ersetzt:

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Oktober  2007  bestätigt  worden.  Die  Geltungsdauer  der
 Ordnung  ist  bis  zum  30.  September  2009  befristet.
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b)  Im  Abschnitt  „Studienschwerpunkt  Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre  wird  die  Beschreibung  für  das  Modul
 „Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre“  ersetzt  durch  die  folgende  Modulbeschreibung:

 Modul:  Grundlagen  der  Mikroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  oder  Test  im  Antwort-Wahl-Verfahren  (Be-
 arbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die  Stelle  einer
 Klausur  bzw.  eines  Tests  im  Antwort-Wahl-Verfah-
 ren  können  mehrere  Tests  mit  insgesamt  gleicher
 Gesamtbearbeitungsdauer  treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte:  7

 Modul:  Grundlagen  der  Makroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  oder  Test  im  Antwort-Wahl-Verfahren  (Be-
 arbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die  Stelle  einer
 Klausur  bzw.  eines  Tests  im  Antwort-Wahl-Verfah-
 ren  können  mehrere  Tests  mit  insgesamt  gleicher
 Gesamtbearbeitungsdauer  treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte:  7

 Modul:  Grundlagen  der  Betriebswirtschaftslehre  für  den  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung

 Klausur  oder  Test  im  Antwort-Wahl-Verfahren  (Be-
 arbeitungsdauer:  120  Minuten)  An  die  Stelle  einer
 Klausur  bzw.  eines  Tests  im  Antwort-Wahl-Verfah-
 ren  können  mehrere  Tests  mit  insgesamt  gleicher
 Gesamtbearbeitungsdauer  treten.  Als  Zulassungs-
 voraussetzung  für  die  Klausur  bzw.  die  Tests  kann
 das  Ausarbeiten  und  Abhalten  von  Präsentationen
 (mit  „bestanden“  bewertet)  festgelegt  werden.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte:  6
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c)  Im  Abschnitt  „Studienschwerpunkt  Vertiefungsgebiete  der  Volkswirtschaftslehre  (Wahl)“  –  Unterabschnitt  „Vertie-
 fungsgebiete  Wirtschaftspolitik  und  Finanzwissenschaft“  –  werden  im  Anschluss  an  die  Beschreibung  für  das  Modul
 „Handels-  und  Gesellschaftsrecht“  folgende  Modulbeschreibungen  eingefügt:

 d)  Der  Begriff  „Multiple-Choice-Test“  wird  in  allen  weiteren  Modulbeschreiben  durch  „Test  im  Antwort-Wahl-Verfahren“
 ersetzt.

 Artikel  II

 (1)  Diese  Änderungsordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten,  die  sich  bereits  vor
 dem  Wintersemester  2007/2008  für  das  Modul  „Grundla-

 gen  der  Betriebswirtschaftslehre  für  den  Bachelorstudi-
 engang  Volkswirtschaftslehre“  angemeldet  und  es  zum
 Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  dieser  Ordnung  noch  nicht
 abgeschlossen  haben,  erhalten  bis  zum  Ablauf  des  Win-
 tersemesters  2007/2008  Gelegenheit,  es  auf  der  Grund-
 lage  der  Prüfungs-  und  der  Studienordnung  in  der  Fas-
 sung  vom  21.  Juni  2006  abzuschließen.“

 Modul:  Umweltökonomik

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  oder  Test  im  Antwort-Wahl-Verfahren  (Be-
 arbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die  Stelle  einer
 Klausur  bzw.  eines  Tests  im  Antwort-Wahl-Verfah-
 ren  können  mehrere  Tests  mit  insgesamt  gleicher
 Gesamtbearbeitungsdauer  treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte:  6

 Modul:  Einführung  in  die  Arbeitsmarkttheorie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  oder  Test  im  Antwort-Wahl-Verfahren  (Be-
 arbeitungsdauer:  120  Minuten).  An  die  Stelle  einer
 Klausur  bzw.  eines  Tests  im  Antwort-Wahl-Verfah-
 ren  können  mehrere  Tests  mit  insgesamt  gleicher
 Gesamtbearbeitungsdauer  treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte:  6
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Zweite  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung
 für  den  Bachelorstudiengang  Theaterwissenschaft
 und  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Thea-
 terwissenschaft  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswis-
 senschaften  am  12.  September  2007  folgende  Zweite
 Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung  für  den
 Bachelorstudiengang  Theaterwissenschaft  und  das
 60- Leistungspunkte-Modulangebot  in  Theaterwissen-
 schaft  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  vom  28.  Janu-
 ar  2004  (FU-Mitteilungen  36/2004)  erlassen:*

 Artikel  I

 1.  Im  Inhaltsverzeichnis  wird  die  Angabe  zu  §  2  durch
 „(entfällt)“  ersetzt.

 2.  §  2  entfällt.

 3.  §  3  Abs.  2  wird  wie  folgt  geändert:  „Der  Besuch  der
 Studienfachberatung  während  des  ersten  Studien-
 jahrs  wird  dringend  empfohlen.  Er  dient  der  notwen-
 digen  ersten  Orientierung.  Eine  zweite  Studienfach-
 beratung  wird  für  das  zweite  Studienjahr  empfohlen.
 Sie  dient  der  Entscheidung  über  die  gemäß  §  6
 Abs.  4  zu  treffende  Wahl  von  zwei  Untersuchungs-
 feldern  als  Vertiefungsbereich  in  der  Vertiefungs-
 phase.“

 4.  §  3  Abs.  3  entfällt  ersatzlos.

 5.  In  §  7  Abs.  5  Buchstabe  a  wird  Satz  3  wie  folgt  geän-
 dert:  „Abweichend  hiervon  werden  dem  Basismodul
 Gegenwartstheater  ein  vierstündiger  Einführungs-
 kurs  Aufführungsanalyse  und  ein  vierstündiger  Kurs
 ‚Szenisches  Projekt‘,  ‚Einführung  in  die  Dramaturgie‘

 oder  ‚Einführung  in  die  Medienarbeit‘  zugeordnet.“
 Satz  4  entfällt  ersatzlos.

 6.  §  7  Abs.  5  Buchstabe  b  wird  wie  folgt  geändert:  „Dem
 Aufbaumodul  Gegenwartstheater  werden  als  Lehr-
 und  Lernformen  ein  zweistündiges  thematisches
 Proseminar  und  ein  zweistündiger  Kurs  ‚Übung  zu
 Techniken  des  Theaters‘,  ‚Theaterästhetische  Medi-
 enpraxis‘  oder  ‚Übung  zu  theaterwissenschaftlichen
 Schreibformen‘  zugeordnet.  Dem  Aufbaumodul
 Theatergeschichte  und  dem  Aufbaumodul  Theorie
 und  Ästhetik  werden  als  Lehr-  und  Lernformen  je  ein
 zweistündiges  thematisches  Proseminar  und  eine
 Vorlesung  zugeordnet.“

 7.  In  §  8  Abs.  1  werden  die  Sätze  1  und  2  wie  folgt  geän-
 dert:  „Module  sollten  innerhalb  von  zwei  Semestern
 absolviert  werden.  Es  wird  dringend  empfohlen,  die
 Vorlesung  Einführung  in  die  Theaterwissenschaft,
 die  Teil  des  Basismoduls  Theorie  und  Ästhetik  ist,  im
 ersten  Fachsemester  zu  absolvieren.“

 8.  In  §  16  Abs.  5  Buchstabe  a  wird  Satz  3  wie  folgt  geän-
 dert:  „Abweichend  hiervon  werden  dem  Basismodul
 Gegenwartstheater  ein  vierstündiger  Einführungs-
 kurs  Aufführungsanalyse  und  ein  vierstündiger  Kurs
 ‚Szenisches  Projekt‘,  ‚Einführung  in  die  Dramaturgie‘
 oder  ‚Einführung  in  die  Medienarbeit‘  zugeordnet.“
 Satz  4  entfällt  ersatzlos.

 9.  In  §  16  Abs.  5  Buchstabe  b  wird  wie  folgt  geändert:
 „Dem  Aufbaumodul  Gegenwartstheater  werden  als
 Lehr-  und  Lernformen  ein  zweistündiges  themati-
 sches  Proseminar  und  ein  zweistündiger  Kurs
 ‚Übung  zu  Techniken  des  Theaters‘,  ‚Theaterästheti-
 sche  Medienpraxis‘  oder  ‚Übung  zu  theaterwissen-
 schaftlichen  Schreibformen‘  zugeordnet.  Dem  Auf-
 baumodul  Theatergeschichte  und  dem  Aufbaumodul
 Theorie  und  Ästhetik  werden  als  Lehr-  und  Lernfor-
 men  je  ein  zweistündiges  thematisches  Proseminar
 und  eine  Vorlesung  zugeordnet.“

 10.  In  §  17  Abs.  1  werden  die  Sätze  1  und  2  wie  folgt  ge-
 ändert:  „Module  sollten  innerhalb  von  zwei  Semes-
 tern  absolviert  werden.  Es  wird  dringend  empfohlen,
 die  Vorlesung  Einführung  in  die  Theaterwissen-
 schaft,  die  Teil  des  Basismoduls  Theorie  und  Ästhetik
 ist,  im  ersten  Fachsemester  zu  absolvieren.“

 *  Die  Geltungsdauer  der  Ordnung  ist  bis  zum  30.  September  2010
 befristet.
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11.  Anlage  1  wird  unter  der  Überschrift  „Exemplarischer  Studienverlaufsplan  für  das  Kernfach  des  Bachelorstudien-
 gangs  Theaterwissenschaft“  wie  folgt  neu  gefasst:

 Fachsemester  Module

 1.

 Basismodul Theorie und Ästhetik
 (10 LP)

 Vorlesung „Einführung in die Theaterwis-
 senschaft“

 Einführungskurs

 Basismodul Theatergeschichte (10 LP)

 Einführungskurs
 Vorlesung

 2.
 Basismodul Gegenwartstheater (12 LP)

 Einführungskurs

 Szenisches Projekt
 oder Einführung in die Dramaturgie
 oder Einführung in die Medienarbeit

 3.

 Aufbaumodul Theatergeschichte
 (8 LP)

 Vorlesung

 Thematisches Proseminar

 4.

 Aufbaumodul Gegenwartstheater
 (8 LP)

 Thematisches Proseminar

 Übungen zu Techniken des Theaters
 oder Theaterästhetische Medienpraxis

 oder Übung zu den theaterwissenschaftli-
 chen Schreibformen

 Aufbaumodul Theorie und Ästhetik
 (8 LP)

 Vorlesung

 Thematisches Proseminar

 5.

 Vertiefungsmodul mit schr.
 Hausarbeit (12 LP)

 Vorlesung
 Hauptseminar

 Vertiefungsmodul  ohne
 schr. Hausarbeit (12 LP)

 Hauptseminar

 6.  Vorlesung  Bachelorarbeit
 (10 LP)
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12.  Anlage  2  wird  unter  der  Überschrift  „Exemplarischer  Studienverlaufsplan  für  das  60-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  in  Theaterwissenschaft“  wie  folgt  neu  gefasst:

 Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Studierende,  die  bereits  vor  Beginn  des  Winterse-
 mesters  2007/2008  zu  einem  Modul  des  Bachelorstudi-
 engangs  oder  des  60-LP-Modulangebots  in  Theaterwis-
 senschaft  angemeldet  sind,  schließen  dieses  auf  der
 Grundlage  der  Studienordnung  vom  28.  Januar  2004  in
 der  Fassung  der  Ersten  Änderungsordnung  vom  21.  Juni
 2006  (FU-Mitteilungen  51/2006)  ab.

 Fachsemester  Module

 1.  Sem.
 Basismodul Theorie und Ästhetik (10 LP)

 Vorlesung „Einführung in die
 Theaterwissenschaft“

 Einführungskurs

 Basismodul Gegenwartstheater (12 LP)
 Einführungskurs

 Szenisches Projekt
 oder Einführung in die Dramaturgie
 oder Einführung in die Medienarbeit

 2.  Sem.

 3.  Sem.  Basismodul Theatergeschichte (10 LP)
 Einführungskurs

 Vorlesung

 4.  Sem.  Aufbaumodul (8 LP)

 5.  Sem.
 Aufbaumodul (8 LP)

 6.  Sem.  Vertiefungsmodul mit schr. Hausarbeit (12 LP)
 Vorlesung

 Hauptseminar
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Zweite  Ordnung  zur  Änderung  der  Prüfungsordnung
 für  den  Bachelorstudiengang  Theaterwissenschaft
 und  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Thea-
 terwissenschaft  im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswis-
 senschaften  am  12.  September  2007  folgende  Zweite
 Ordnung  zur  Änderung  der  Prüfungsordnung  für  den
 Bachelorstudiengang  Theaterwissenschaft  und  das
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  in  Theaterwissen-
 schaft  im  Rahmen  anderer  Studiengänge  vom  28.  Ja-
 nuar  2004  (FU-Mitteilungen  36/2004)  erlassen:*

 Artikel  I

 1.  §  2  Abs.  4  entfällt.

 2.  §  3  wird  wie  folgt  neu  gefasst:

 „Die  Erteilung  der  Nachweise  gemäß  §  2  erfolgt  auf-
 grund  folgender  modultypenspezifischer  Maßgaben:

 1.  Basismodule:

 a)  In  den  Basismodulen  Theorie  und  Ästhetik  sowie
 Theatergeschichte  sind  in  den  Einführungskursen
 entweder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen

 im  Umfang  von  je  etwa  3  Seiten  (insgesamt  etwa
 3000  Wörter)  oder  eine  schriftliche  Hausarbeit  im
 Umfang  von  etwa  10  Seiten  (mit  etwa  3000  Wör-
 tern)  als  Modulprüfung  anzufertigen.

 b)  Im  Basismodul  Gegenwartstheater  sind  im  Einfüh-
 rungskurs  Aufführungsanalyse  entweder  drei  kür-
 zere  schriftliche  Ausarbeitungen  im  Umfang  von  je
 etwa  3  Seiten  (insgesamt  etwa  3000  Wörter)  oder
 eine  schriftliche  Hausarbeit  im  Umfang  von  etwa
 10  Seiten  (mit  etwa  3000  Wörtern)  anzufertigen.  In
 den  Kursen  Szenisches  Projekt,  Einführung  in  die
 Dramaturgie  oder  Einführung  in  die  Medienarbeit
 ist  eine  Präsentation  einer  eigenen  praktischen  Ar-
 beit  (mit  einem  Umfang  von  ca.  15  Minuten  oder
 1500  Wörtern)  erforderlich.

 2.  Aufbaumodule:

 In  den  Aufbaumodulen  wird  je  eine  schriftliche
 Hausarbeit  im  Umfang  von  etwa  10  Seiten  (mit  etwa
 3000  Wörtern)  als  Modulprüfung  angefertigt.

 3.  Vertiefungsmodule:

 Eines  der  Vertiefungsmodule  muss  mit  einer  schrift-
 lichen  Hausarbeit  in  einem  Hauptseminar  von  etwa
 20  Seiten  mit  etwa  6000  Wörtern  abgeschlossen
 werden.  Das  zweite  Vertiefungsmodul  wird  durch
 drei  kleinere  Arbeiten  gemäß  §  2  Abs.  3  abge-
 schlossen.“

 3.  §  6  Buchst.  b,  erster  Halbsatz  wird  wie  folgt  neu  ge-
 fasst:  „Nachweis,  dass  die  Studentin  bzw.  der  Student
 im  Bachelorstudiengang  Theaterwissenschaft  zuletzt
 an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  gewe-
 sen  ist“

 4.  Anlage  1  wird  wie  folgt  neu  gefasst:

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  18.  Oktober  2007  bestätigt  worden.  Die  Geltungsdauer  der
 Ordnung  ist  bis  zum  30.  September  2010  befristet.

 Module
 Lehrveranstaltungs-

 art
 Prüfungsleistung  LP

 Zeit-
 aufwand

 Basismodul
 Gegenwartstheater

 Einführungskurs
 Aufführungsanalyse

 Eine  schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)
 oder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen
 (je  etwa  3  Seiten;  die  Noten  für  die  schriftlichen
 Ausarbeitungen  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die
 Note  für  die  Modulteilprüfung  ein;  die  Modulteil-
 prüfung  ist  bestanden,  wenn  die  zusammenge-
 fasste  Note  mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 7

 360  h

 Szenisches  Projekt
 oder  Einführung  in  die
 Dramaturgie  oder  Ein-
 führung  in  die  Medien-
 praxis

 mündliche  oder  schriftliche  Präsentation  einer
 eigenen  Arbeit  (mündlich:  etwa  15  Minuten;
 schriftlich:  etwa  5  Seiten).

 5

 Basismodul
 Theatergeschichte

 Einführungskurs
 Methoden  theater-
 historiographischen
 Arbeitens

 Vorlesung

 Eine  schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)
 oder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen
 (je  etwa  3  Seiten;  die  Noten  für  die  schriftlichen
 Ausarbeitungen  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die
 Note  für  die  Modulprüfung  ein;  die  Modulprü-
 fung  ist  bestanden,  wenn  die  zusammengefass-
 te  Note  mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 10  300  h
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Basismodul
 Theorie  und  Ästhetik

 Einführungskurs
 Theorie  und  Ästhetik

 Vorlesung

 Eine  schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)
 oder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen
 (je  etwa  3  Seiten;  die  Noten  für  die  schriftlichen
 Ausarbeitungen  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die
 Note  für  die  Modulprüfung  ein;  die  Modulprü-
 fung  ist  bestanden,  wenn  die  zusammengefass-
 te  Note  mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 10  300  h

 Aufbaumodul
 Gegenwartstheater

 Thematisches
 Proseminar

 Übung  zu  Techniken
 des  Theaters,  Übung  zu
 Schreibtechniken  der
 Theaterwissenschaft
 oder  Theaterästhe-
 tische  Medienpraxis

 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)  8  240  h

 Aufbaumodul
 Theatergeschichte

 Thematisches
 Proseminar

 Vorlesung
 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)  8  240  h

 Aufbaumodul
 Theorie  und  Ästhetik

 Thematisches
 Proseminar

 Vorlesung
 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)  8  240  h

 Vertiefungsmodul
 mit  schriftlicher
 Hausarbeit

 Hauptseminar

 Vorlesung
 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  20  Seiten)  12  360

 Vertiefungsmodul
 ohne  schriftliche
 Hausarbeit

 Hauptseminar

 Vorlesung

 3  kleinere  Arbeiten:  z.  B.  Kritik,  Rezension,  Es-
 say,  freier  mündlicher  Vortrag  (jeweils  ca.  3  bis
 5  Seiten  bei  schriftlichen  Arbeiten  bzw.  15  Minu-
 ten  bei  mündlichem  Vortrag);  die  Noten  für  die
 Arbeiten  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die  Note
 für  die  Modulprüfung  ein;  die  Modulprüfung  ist
 bestanden,  wenn  die  zusammengefasste  Note
 mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 12  360

 Bachelorarbeit
 Bachelorarbeit

 (etwa  25  Seiten)
 10  300

 Module
 Lehrveranstaltungs-

 art
 Prüfungsleistung  LP

 Zeit-
 aufwand
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5.  Anlage  2  wird  wie  folgt  neu  gefasst:

 Module
 Lehrveranstaltungs-

 art
 Prüfungsleistung  LP

 Zeit-
 aufwand

 Basismodul
 Gegenwartstheater

 Einführungskurs
 Aufführungsanalyse

 Eine  schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)
 oder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen
 (je  etwa  3  Seiten;  die  Noten  für  die  schriftlichen
 Ausarbeitungen  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die
 Note  für  die  Modulteilprüfung  ein;  die  Modulteil-
 prüfung  ist  bestanden,  wenn  die  zusammenge-
 fasste  Note  mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 7  360  h

 Szenisches  Projekt
 oder  Einführung  in  die
 Dramaturgie  oder  Ein-
 führung  in  die  Medien-
 praxis

 mündliche  oder  schriftliche  Präsentation  einer
 eigenen  Arbeit  (mündlich:  etwa  15  Minuten;
 schriftlich:  etwa  5  Seiten).

 5

 Basismodul
 Theatergeschichte

 Einführungskurs

 Methoden  theaterhisto-
 riographischen  Arbei-
 tens

 Vorlesung

 Eine  schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)
 oder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen
 (je  etwa  3  Seiten;  die  Noten  für  die  schriftlichen
 Ausarbeitungen  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die
 Note  für  die  Modulprüfung  ein;  die  Modulprü-
 fung  ist  bestanden,  wenn  die  zusammengefass-
 te  Note  mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 10  300  h

 Basismodul
 Theorie  und  Ästhetik

 Einführungskurs
 Theorie  und  Ästhetik

 Vorlesung

 Eine  schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)
 oder  drei  kürzere  schriftliche  Ausarbeitungen
 (je  etwa  3  Seiten;  die  Noten  für  die  schriftlichen
 Ausarbeitungen  fließen  zu  gleichen  Teilen  in  die
 Note  für  die  Modulprüfung  ein;  die  Modulprü-
 fung  ist  bestanden,  wenn  die  zusammengefass-
 te  Note  mindestens  „ausreichend“  [4,0]  ist).

 10  300  h

 Aufbaumodul
 Gegenwartstheater
 (wahlweise,  insge-
 samt  zwei  Aufbau-
 module)

 Thematisches  Prosemi-
 nar

 Übung  zu  Techniken
 des  Theaters,  Übung  zu
 Schreibtechniken  der
 Theaterwissenschaft
 oder  Theaterästheti-
 sche  Medienpraxis

 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)  8  240  h

 Aufbaumodul  Thea-
 tergeschichte
 (wahlweise,  insge-
 samt  zwei  Aufbau-
 module)

 Thematisches  Prosemi-
 nar

 Vorlesung
 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)  8  240  h

 Aufbaumodul
 Theorie  und  Ästhetik
 (wahlweise,  insge-
 samt  zwei  Aufbau-
 module)

 Thematisches  Prosemi-
 nar

 Vorlesung
 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  10  Seiten)  8  240  h

 Vertiefungsmodul
 mit  schriftlicher
 Hausarbeit

 Hauptseminar

 Vorlesung
 Schriftliche  Hausarbeit  (etwa  20  Seiten)  12  360  h
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Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en  Universität  Berlin)  in  Kraft.

 (2)  Studierende,  die  bereits  vor  Beginn  des  Winterse-
 mesters  2007/2008  zu  einem  Modul  des  Bachelorstudi-
 engangs  oder  des  60-Leistungspunkte-Modulangebots
 in  Theaterwissenschaft  angemeldet  sind,  schließen  die-
 ses  auf  der  Grundlage  der  Prüfungsordnung  vom  28.  Ja-
 nuar  2004  in  der  Fassung  der  der  Ersten  Änderungsord-
 nung  vom  21.  Juni  2006  (FU-Mitteilungen  51/2006)  ab.
vom 25.10.2007
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Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang,  das
 60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot

 Deutsche  Philologie

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswis-
 senschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am  12.  Sep-
 tember  2007  die  folgende  Ordnung  erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 1.  Abschnitt:  Allgemeine  Bestimmungen

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Studienberatung  und  Studienfachberatung

 §  3  Lehr-  und  Lernformen

 §  4  Module

 2.  Abschnitt:  Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie

 §  5  Studienziele

 §  6  Studieninhalte

 §  7  Aufbau

 §  8  Kernfach

 §  9  Modulangebote

 §  10  Studienbereich  Allgemeine  Berufsvorbereitung

 §  11  Studium  mit  Lehramtsoption

 §  12  Auslandsstudium

 3.  Abschnitt:  60-  und  30-Leistungspunkte-Modulangebot
 Deutsche  Philologie

 §  13  Zugangsvoraussetzungen

 §  14  Studienziele  und  Studieninhalte

 §  15  Aufbau

 4.  Abschnitt:  Schlussbestimmungen

 §  16  Inkrafttreten,  Übergangsregelungen

 Anlage  1:  Modulbeschreibungen

 Anlage  2:  Exemplarische  Studienverlaufspläne

 1.  Abschnitt:  Allgemeine  Bestimmungen

 §  1
 Geltungsbereich

 Die  Studienordnung  regelt  Ziele,  Inhalte  und  Aufbau  des
 Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des  30-Leistungs-
 punkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie  auf  der

 Grundlage  der  Prüfungsordnung  vom  12.  September
 2007.

 §  2
 Studienberatung  und  Studienfachberatung

 (1)  Die  allgemeine  Studienberatung  wird  von  der  Zen-
 traleinrichtung  Studienberatung  und  Psychologische  Be-
 ratung  durchgeführt.

 (2)  Der  Besuch  der  Studienfachberatung  wird  empfoh-
 len,  und  zwar  für  alle  Studentinnen  und  Studenten  zu  Be-
 ginn  des  ersten  Semesters  und  für  die  Studentinnen  und
 Studenten  im  Kernfach  sowie  im  60-LP-Modulangebot
 vor  Beginn  der  Vertiefungsphase.

 §  3
 Lehr-  und  Lernformen

 (1)  Vorlesungen  vermitteln  entweder  einen  Überblick
 über  einen  größeren  Gegenstandsbereich  des  Faches
 und  seine  methodischen/theoretischen  Grundlagen  oder
 Kenntnisse  über  ein  spezielles  Stoffgebiet  und  seine  For-
 schungsprobleme.  Die  vorrangige  Lehrform  ist  der  Vor-
 trag  der  jeweiligen  Lehrkraft.

 (2)  Basisseminare  wenden  sich  an  Studentinnen  und
 Studenten  der  Basisphase  und  haben  einführenden  bzw.
 grundlegenden  Charakter.  Die  vorrangigen  Arbeitsfor-
 men  sind  Seminargespräche  auf  der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln,  von  vorzubereitender  Lektüre  von  Fach-
 literatur  und  Quellen,  von  schriftlichen  und/oder  mündlich
 vorzutragenden  Arbeitsaufträgen  sowie  Gruppenarbeit.

 (3)  Aufbauseminare  bauen  auf  den  Basisseminaren
 auf  und  erweitern  die  erworbenen  Kenntnisse.  Die  vor-
 rangigen  Arbeitsformen  sind  Seminargespräche  auf  der
 Grundlage  von  Unterrichtsmitteln,  von  vorzubereitender
 Lektüre  von  Fachliteratur  und  Quellen,  von  schriftlichen
 und/oder  mündlich  vorzutragenden  Arbeitsaufträgen  so-
 wie  Gruppenarbeit.

 (4)  Vertiefungsseminare  richten  sich  an  Studentinnen
 und  Studenten  der  Vertiefungsphase.  Sie  dienen  der
 gründlichen  Auseinandersetzung  mit  exemplarischen
 Themenbereichen  und  der  Einübung  selbstständigen
 wissenschaftlichen  Arbeitens.  Die  vorrangigen  Arbeits-
 formen  sind  Seminargespräche  auf  der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln,  von  vorzubereitender  Lektüre  von
 Fachliteratur  und  Quellen,  von  schriftlichen  und/oder
 mündlich  vorzutragenden  Arbeitsaufträgen  sowie  Grup-
 penarbeit.

 (5)  Übungen  dienen  in  der  Basisphase  der  Vermittlung
 von  Techniken  philologischen  Arbeitens,  in  den  übrigen
 Phasen  der  Erweiterung  und  der  Vertiefung  von  Grund-
 kenntnissen.  Die  vorrangigen  Arbeitsformen  sind  vertie-
 fende  Gespräche,  Lektüre  und  Textinterpretation  sowie
 Gruppenarbeit  und  praktisches  Arbeiten.

 *  Die  Geltungsdauer  der  Ordnung  ist  bis  zum  30.  September  2008
 befristet.
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§  4
 Module

 (1)  Die  nachfolgenden  Studienangebote  sind  in  inhalt-
 lich  definierte  Einheiten  (Module)  gegliedert,  die  in  der
 Regel  mehrere  thematisch  aufeinander  bezogene  Lehr-
 und  Lernformen  umfassen.

 (2)  Über  Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und
 Lernformen,  den  zeitlichen  Arbeitsaufwand,  die  Formen
 der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  und  die  Ange-
 botshäufigkeit  informieren  die  Modulbeschreibungen  ge-
 mäß  Anlage  1,  soweit  im  Folgenden  nicht  anders  ver-
 merkt.

 (3)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichten  die  exemplarischen  Studienverlaufspläne  ge-
 mäß  Anlage  2.

 2.  Abschnitt:
 Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie

 §  5
 Studienziele

 (1)  Mit  dem  Bachelorabschluss  werden  grundlegende
 Fachkenntnisse  in  der  Deutschen  Philologie,  die  Beherr-
 schung  wissenschaftlicher  Arbeitsmethoden  sowie  die
 Fähigkeit,  wissenschaftliche  Erkenntnisse  sachlich  und
 sprachlich  angemessen  darzustellen,  erworben.  Es  wer-
 den  in  den  drei  Studienbereichen  des  Bachelorstudien-
 gangs  Kenntnisse  und  Fähigkeiten  nachgewiesen,  die
 für  eine  Berufstätigkeit  oder  für  einen  weiterführenden
 Studiengang  qualifizieren.

 (2)  Das  Studium  im  Bachelorstudiengang  Deutsche
 Philologie  soll  die  Studentinnen  und  Studenten  auf  Tätig-
 keiten  in  unterschiedlichen  Berufsfeldern  vorbereiten.  In
 Frage  kommen  vor  allem  Tätigkeiten  in  den  Bereichen
 Kultur,  Bildung  und  Medien.

 §  6
 Studieninhalte

 (1)  Das  Fach  Deutsche  Philologie  umfasst  folgende
 Studienbereiche:

 ●  Neuere  deutsche  Literatur,

 ●  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache,

 ●  Linguistik  (Allgemeine  und  Deutsche  Sprachwissen-
 schaft).

 (2)  Gegenstände  des  Fachs  sind:

 ●  theoretische  und  methodische  Grundlagen  der  Wis-
 senschaft  von  deutscher  Literatur  und  Sprache;

 ●  die  deutsche  Literatur  und  Sprache  unter  geschichtli-
 chem  und  systematischem  Aspekt;

 ●  die  Geschichte  des  Fachs  im  Ganzen  und  der  For-
 schung  zu  Einzelfragen;

 ●  allgemeine  Fragestellungen  des  Fachs  in  übergreifen-
 der  Perspektive,  insbesondere  Medientheorie  und
 -geschichte,  Kulturtheorie  und  -geschichte  und  Gen-
 der  Studies.

 (3)  In  den  Studienbereichen  gemäß  Abs.  1  sind  die  fol-
 genden  Inhalte  wesentlich:

 (a)  Im  Studienbereich  Neuere  deutsche  Literatur:

 ●  die  deutsche  Literatur  und  Sprache  vom  16.  bis
 zum  21.  Jahrhundert;

 ●  Bestimmung  spezifischer  Eigenschaften  literari-
 scher  Texte;

 ●  Vorgänge  und  Funktionen  der  literarischen  Kom-
 munikation  in  übergreifenden  historischen  und  kul-
 turellen  Zusammenhängen;

 ●  Verfahren  der  Analyse  und  Interpretation  von  Lite-
 ratur  sowie  Konzeptionen  der  Literaturgeschichts-
 schreibung;

 ●  Ästhetik,  Literatur-  und  Gattungstheorie.

 (b)  Im  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache:

 ●  die  deutsche  Literatur  und  Sprache  von  den  An-
 fängen  bis  ins  16.  Jahrhundert;

 ●  literarische  und  sprachliche  Eigenarten  der  mittel-
 alterlichen  deutschen  Texte  im  Rahmen  ihrer  be-
 sonderen  historischen  Produktions-  und  Rezep-
 tionsbedingungen;

 ●  literarische  Kommunikationsvorgänge  in  der  Zeit
 vom  9.  bis  ins  16.  Jahrhundert;

 ●  Verfahren  der  Beschreibung  und  Interpretation  der
 mittelalterlichen  deutschen  Literatur;

 ●  Mediävistische  Literaturtheorie  und  Ästhetik.

 (c)  Im  Studienbereich  Linguistik  (Allgemeine  und  Deut-
 sche  Sprachwissenschaft):

 ●  Grundlagen,  Bedingungen,  Funktionen  und  For-
 men  von  Sprache  und  sprachlicher  Kommunika-
 tion;

 ●  Verfahren  der  sprachwissenschaftlichen  Be-
 schreibung  und  ihre  sprachtheoretischen  Voraus-
 setzungen;

 ●  Struktur  der  deutschen  Sprache  (Phonologie,  Mor-
 phologie,  Syntax,  Semantik);

 ●  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und  ihrer
 Strukturen  von  den  Anfängen  bis  zur  Gegenwart;

 ●  psychologische  und  speziell  genetische  Aspekte
 von  Sprache  und  Sprechen;

 ●  Text-  und  Kommunikationsanalyse  gesprochener
 und  geschriebener  Sprache  in  verschiedenen  ge-
 sellschaftlichen  Bereichen  und  Diskurszusam-
 menhängen;

 ●  Sprach-  und  Grammatiktheorie.
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§  7
 Aufbau

 Der  Bachelorstudiengang  gliedert  sich  in

 1.  das  Kernfach  Deutsche  Philologie  im  Umfang  von
 90  Leistungspunkten  (§  8),

 2.  ein  60-Leistungspunkte-Modulangebot  oder  zwei
 30-Leistungspunkte-Modulangebote  aus  anderen
 fachlichen  Bereichen  (§  9)  und

 3.  Module  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbe-
 reitung  (ABV,  §  10)  oder,  für  das  Studium  mit  Lehr-
 amtsoption,  des  Studienbereichs  Lehramtsbezogene
 Berufswissenschaft  (LBW,  §  11)  im  Umfang  von
 30  Leistungspunkten.

 Für  das  Bachelorstudium  mit  Lehramtsoption  gilt  §  11.

 §  8
 Kernfach

 (1)  Die  Module  des  Kernfachs  Deutsche  Philologie
 sind  drei  Phasen  zugeordnet:

 1.  Die  Basisphase  vermittelt  Grundkenntnisse  der  Ge-
 genstände  der  Studienbereiche  sowie  in  der  Methodik
 philologischen  Arbeitens.  Im  Rahmen  der  Basisphase
 sind  die  folgenden  Module  zu  absolvieren:

 ●  Basismodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Einführung
 in  die  Neuere  Deutsche  Literatur,

 ●  Basismodul  Ältere  Deutsche  Literatur  und  Sprache:
 Einführung  in  die  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache  und

 ●  Basismodul  Linguistik:  Einführung  in  das  Studium
 der  Sprachwissenschaft.

 2.  In  der  Aufbauphase  erweitern  die  Studentinnen  und
 Studenten  die  erworbenen  Fähigkeiten  und  Grund-
 kenntnisse  und  erwerben  weiterführende  Fähigkeiten
 des  wissenschaftlichen  Arbeitens.  Im  Rahmen  der
 Aufbauphase  sind  die  folgenden  Module  zu  absolvie-
 ren:

 ●  Aufbaumodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Gattungs-
 spezifische  Textanalyse,

 ●  Aufbaumodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Spra-
 che  und

 ●  Aufbaumodul  Linguistik:  Sprachstruktur  und
 Sprachgebrauch.

 3.  Die  Vertiefungsphase  führt  zu  einer  Spezialisierung  in
 einem  der  drei  Studienbereiche  gemäß  §  6  Abs.  1  und
 vertieft  die  zuvor  in  diesem  Studienbereich  erworbe-
 nen  Fähigkeiten  und  Kenntnisse.  Im  Rahmen  der  Ver-
 tiefungsphase  werden  folgende  Module  angeboten:

 a)  Studienbereich  Neure  deutsche  Literatur

 ●  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:
 Literatur  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts,

 ●  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:
 Literatur  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts  und

 ●  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:
 Literatur-  und  Kulturtheorie;

 b)  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und  Spra-
 che

 ●  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache:  Deutsche  Literatur  von  den  Anfängen
 bis  ins  13.  Jahrhundert,

 ●  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache:  Deutsche  Literatur  vom  13.  bis  ins  16.
 Jahrhundert  und

 ●  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache:  Literatur-  und  Kulturtheorie  in  der  Me-
 diävistik;

 c)  Studienbereich  Linguistik

 ●  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Grammatik,

 ●  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Semantik,

 ●  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Pragmatik  und

 ●  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Sprachgeschichte.

 Die  Studentinnen  und  Studenten  müssen  in  der
 Vertiefungsphase  aus  einem  der  vorgenannten  Stu-
 dienbereiche  zwei  Module  absolvieren.

 (2)  Neben  den  Modulen  gemäß  Abs.  1  ist  im  Rahmen
 des  Kernfachs  die  Bachelorarbeit  im  Umfang  von
 10  Leistungspunkten  zu  erbringen.

 §  9
 Modulangebote

 (1)  Als  60-  und  als  30-Leistungspunkte-Modulange-
 bote  wählbar  sind  die  Modulangebote  der  Fachbereiche
 und  der  Zentralinstitute  der  Freien  Universität  Berlin,  so-
 fern  aufgrund  von  Beschlüssen  der  jeweils  zuständigen
 Organe  für  die  Studentinnen  und  Studenten  des  Bache-
 lorstudiengangs  Deutsche  Philologie  die  Wählbarkeit  zu-
 gesichert  worden  ist.  Dies  gilt  für  Modulangebote  der  an-
 deren  Universitäten  der  Länder  Berlin  und  Brandenburg
 entsprechend.  Der  Katalog  der  wählbaren  Modulangebo-
 te  wird  den  Studieninteressentinnen  und  -interessenten
 sowie  den  Studentinnen  und  Studenten  rechtzeitig  in  ge-
 eigneter  Weise  bekannt  gegeben.

 (2)  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  sowie  die  Beschreibung
 der  Module  des  60-Leistungspunkte-Modulangebots  und
 der  30-Leistungspunkte-Modulangebote  ergeben  sich
 aus  der  Studienordnung  für  das  jeweilige  Modulangebot.

 §  10
 Studienbereich  ABV

 (1)  Module  des  Studienbereichs  ABV  sollen  über  die
 fachwissenschaftlichen  Studien  hinaus  eine  breitere  wis-
 senschaftliche  Bildung  oder  weitere  für  eine  berufliche
 Tätigkeit  oder  wissenschaftliche  Weiterentwicklung  för-
 derliche  Kenntnisse  und  Fähigkeiten  vermitteln.
FU-Mitteilungen 67/2007 vom 25.10.2007 1709



FU-Mitteilungen
(2)  Die  Module  gemäß  Abs.  1  und  darin  erbrachte
 Leistungen  dürfen  nicht  mit  Modulen  und  Leistungen  des
 Kernfaches  und  den  gewählten  Modulangeboten  aus  an-
 deren  fachlichen  Bereichen  übereinstimmen.

 (3)  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des  Studienbereichs  ABV
 sowie  die  Beschreibung  der  für  Studentinnen  und  Stu-
 denten  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswis-
 senschaften  wählbaren  ABV-Module  ergeben  sich  aus
 der  Studienordnung  und  der  Prüfungsordnung  für  den
 Studienbereich  ABV  in  Bachelorstudiengängen  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  (StO-ABV  und  PO-ABV)  und  aus
 der  Studienordnung  für  den  Studienbereich  ABV  in  Ba-
 chelorstudiengängen  des  Fachbereichs  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften.

 §  11
 Studium  mit  Lehramtsoption

 (1)  Beabsichtigen  Studentinnen  und  Studenten,  nach
 Abschluss  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche  Philolo-
 gie  einen  lehramtsbezogenen  Masterstudiengang  zu
 belegen,  so  müssen  sie  im  Rahmen  des  Bachelorstudi-
 engangs  Deutsche  Philologie  neben  dem  Kernfach  ein
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  für  eines  der  Fächer
 gemäß  §  1  in  Verbindung  mit  der  Anlage  der  Lehramts-
 erprobungsverordnung  vom  28.  Juni  2006  (GVBl.  S.  251)
 in  der  jeweiligen  Fassung,  darüber  hinaus  den  Studien-
 bereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absol-
 vieren.  Der  Katalog  der  in  Betracht  kommenden  60-Leis-
 tungspunkte-Modulangebote  wird  den  Studieninteres-
 sentinnen  und  -interessenten  sowie  den  Studentinnen
 und  Studenten  rechtzeitig  in  geeigneter  Weise  bekannt
 gegeben.

 (2)  Für  das  Studium  der  Basisphase  und  der  Aufbau-
 phase  des  Kernfachs  gilt  §  8  Abs.  1  Ziffer  1  und  2  ent-
 sprechend.  Für  das  Studium  der  Vertiefungsphase  des
 Kernfachs  gilt  Folgendes:

 1.  Diejenigen  Studentinnen  und  Studenten,  die  nach  Ab-
 schluss  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche  Philolo-
 gie  einen  den  Lehrämtern  des  höheren  Dienstes  zuge-
 ordneten  Masterstudiengang  gemäß  §  1  der  Lehr-
 amtserprobungsverordnung  belegen  wollen,  müssen
 im  Rahmen  der  Vertiefungsphase  einen  der  folgenden
 Studienbereiche  absolvieren:

 a)  Studienbereich  Neuere  deutsche  Literatur  mit  den
 Modulen

 ●  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:
 Literatur  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts  und

 ●  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:
 Literatur  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts;

 b)  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und  Spra-
 che  mit  den  Modulen

 ●  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache:  Deutsche  Literatur  von  den  Anfängen
 bis  ins  13.  Jahrhundert  und

 ●  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und
 Sprache:  Deutsche  Literatur  vom  13.  bis  ins  16.
 Jahrhundert;

 c)  Studienbereich  Linguistik  mit

 ●  dem  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Grammatik
 und

 ●  einem  der  Vertiefungsmodule  Linguistik:  Seman-
 tik,  Linguistik:  Pragmatik  oder  Linguistik:  Sprach-
 geschichte.

 2.  Diejenigen  Studentinnen  und  Studenten,  die  nach  Ab-
 schluss  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche  Philolo-
 gie  einen  den  Lehrämtern  des  gehobenen  Dienstes
 zugeordneten  Masterstudiengang  gemäß  §  1  der
 Lehramtserprobungsverordnung  belegen  wollen,
 müssen  im  Rahmen  der  Vertiefungsphase  einen  der
 folgenden  Studienbereiche  absolvieren:

 a)  Studienbereich  Neuere  deutsche  Literatur  mit

 ●  dem  Modul  Fachbezogenes  Unterrichten  (Schul-
 praktische  Studien  im  Fach  Deutsch  –  10  Leis-
 tungspunkte)  und

 ●  dem  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Litera-
 tur:  Literatur  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts;

 b)  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und  Spra-
 che  mit

 ●  dem  Modul  Fachbezogenes  Unterrichten  (Schul-
 praktische  Studien  im  Fach  Deutsch  –  10  Leis-
 tungspunkte)  und

 ●  dem  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur
 und  Sprache:  Deutsche  Literatur  vom  13.  bis  ins
 16.  Jahrhundert;

 c)  Studienbereich  Linguistik  mit

 ●  dem  Modul  Fachbezogenes  Unterrichten  (Schul-
 praktische  Studien  im  Fach  Deutsch  –  10  Leis-
 tungspunkte)  und

 ●  dem  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Grammatik.

 (3)  Die  Entscheidung  für  eine  der  Varianten  des  Ba-
 chelorstudiums  mit  Lehramtsoption  gemäß  Abs.  2  ist  vor
 Beginn  des  dritten  Studienjahres  zu  treffen;  sie  ist  nicht
 revidierbar.

 (4)  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  sowie  die  Beschreibung
 der  Module  des  Studienbereichs  Lehramtsbezogene
 Berufswissenschaft  sowie  des  Moduls  „Fachbezoge-
 nes  Unterrichten  (Schulpraktische  Studien  im  Fach
 Deutsch  –  10  Leistungspunkte)“  ergeben  sich  aus  der
 Studienordnung  für  den  Studienbereich  Lehramtsbezo-
 gene  Berufswissenschaft  im  Rahmen  von  Bachelorstudi-
 engängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Universität  Ber-
 lin  (StO-LBW).

 §  12
 Auslandsstudium

 (1)  Den  Studentinnen  und  Studenten  wird  ein  Aus-
 landsstudienaufenthalt  empfohlen.  Im  Rahmen  des  Aus-
 landsstudiums  sollen  Studien-  und  Prüfungsleistungen
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erbracht  werden,  die  anrechenbar  sind  auf  diejenigen
 Module,  die  während  des  gleichen  Zeitraums  an  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  zu  absolvieren  wären.  Die  Anrech-
 nung  auf  die  Bachelorarbeit  ist  ausgeschlossen.

 (2)  Dem  Auslandsstudium  soll  der  Abschluss  einer
 Vereinbarung  zwischen  der  Studentin  bzw.  dem  Studen-
 ten,  der  bzw.  dem  Vorsitzenden  des  für  den  Studiengang
 zuständigen  Prüfungsausschusses  sowie  der  zuständi-
 gen  Stelle  an  der  Zielhochschule  über  die  Dauer  des
 Auslandsstudiums,  über  die  im  Rahmen  des  Auslands-
 studiums  zu  erbringenden  Studien-  und  Prüfungsleistun-
 gen  sowie  die  den  Studien-  und  Prüfungsleistungen  zu-
 geordneten  Leistungspunkte  vorausgehen.  Vereinba-
 rungsgemäß  erbrachte  Studien-  und  Prüfungsleistungen
 werden  angerechnet.  Das  Institut  für  Deutsche  und  Nie-
 derländische  Philologie  unterstützt  die  Studentinnen  und
 Studenten  bei  der  Planung  und  Vorbereitung  eines  Studi-
 enaufenthalts  an  einer  Partnerhochschule.

 (3)  Als  geeigneter  Zeitpunkt  für  einen  Auslandsaufent-
 halt  wird  das  4.  Fachsemester  des  Bachelorstudien-
 gangs  empfohlen.

 3.  Abschnitt:
 60-  und  30-Leistungspunkte-Modulangebot

 Deutsche  Philologie

 §  13
 Zugangsvoraussetzungen

 Zugangsvoraussetzung  ist  die  Zulassung  zu  einem  Ba-
 chelorstudiengang  der  Freien  Universität  Berlin,  soweit
 dessen  Kombinierbarkeit  mit  dem  60-  oder  mit  dem
 30-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie
 nicht  durch  anderweitige  Regelungen  ausgeschlossen
 ist.

 §  14
 Studienziele

 (1)  Das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  soll  Stu-
 dentinnen  und  Studenten  anderer  Kernfächer  grundle-
 gende  Fachkenntnisse  in  der  Deutschen  Philologie,  die
 Beherrschung  wissenschaftlicher  Arbeitsmethoden  so-
 wie  die  Fähigkeit,  wissenschaftliche  Erkenntnisse  sach-
 lich  und  sprachlich  angemessen  darzustellen,  in  Ansät-
 zen  vermitteln.

 (2)  Das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche
 Philologie  vermittelt  Studentinnen  und  Studenten  ande-
 rer  Kernfächer  grundlegende  Fachkenntnisse  in  einem
 der  drei  Teilbereiche  der  Deutschen  Philologie.

 §  15
 Aufbau

 (1)  Die  Studentinnen  und  Studenten  des  60-Leis-
 tungspunkte-Modulangebotes  müssen  die  drei  Basismo-

 dule  gemäß  §  8  Abs.  1  Ziffer  1,  zwei  der  Aufbaumodule
 gemäß  §  8  Abs.  1  Ziffer  2  und  ein  Vertiefungsmodul  ge-
 mäß  §  8  Abs.  1  Ziffer  3  aus  einem  der  beiden  Studienbe-
 reiche  absolvieren,  die  innerhalb  der  Aufbauphase  ge-
 wählt  wurden.

 (2)  Die  Studentinnen  und  Studenten  des  30-Leis-
 tungspunkte-Modulangebotes  müssen  das  Basis-,  das
 Aufbau-  und  ein  Vertiefungsmodul  aus  einem  der  drei
 Studienbereiche  gemäß  §  8  Abs.  1  absolvieren.

 4.  Abschnitt:
 Schlussbestimmungen

 §  16
 Inkrafttreten,  Übergangsregelungen

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  der
 Veröffentlichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der
 Freien  Universität  Berlin)  in  Kraft.  Gleichzeitig  tritt  die
 Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Deutsche
 Philologie,  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modu-
 langebot  in  Deutscher  Philologie  im  Rahmen  anderer
 Studiengänge  vom  17.  Dezember  2003  (FU-Mitteilungen
 66/2004)  außer  Kraft.

 (2)  Die  vorliegende  Ordnung  findet  auf  Studentinnen
 und  Studenten  keine  Anwendung,  die  bereits  vor  Beginn
 des  Wintersemesters  2007/2008  für  den  Bachelorstudi-
 engang  Deutsche  Philologie  immatrikuliert  oder  für  das
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie
 registriert  worden  sind,  sofern  sie  innerhalb  von  zwei  Wo-
 chen  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  gegenüber  dem
 Vorsitzenden  des  Prüfungsausschusses  erklären,  dass
 sie  ihr  Studium  auf  der  Grundlage  der  Studienordnung
 und  der  Fachspezifischen  Prüfungsordnung  vom  17.  De-
 zember  2003  fortsetzen  wollen.

 (3)  Diejenigen  Studentinnen  und  Studenten,  die  vor
 Beginn  des  Wintersemesters  2007/2008  für  den  Bache-
 lorstudiengang  Deutsche  Philologie  immatrikuliert  oder
 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche
 Philologie  registriert  worden  sind  und  von  der  Möglichkeit
 gemäß  Abs.  2  keinen  Gebrauch  machen,  setzen  ihr  Stu-
 dium  auf  der  Grundlage  der  vorliegenden  Ordnung  fort.
 Im  Übrigen  gilt  §  8  Abs.  3  Satz  2  der  Prüfungsordnung.

 (4)  Studentinnen  und  Studenten  gemäß  Abs.  3,  die  im
 Anschluss  an  das  Bachelorstudium  einen  den  Lehr-
 ämtern  des  gehobenen  Dienstes  zugeordneten  Master-
 studiengang  gemäß  §  1  der  Lehramtserprobungsver-
 ordnung  belegen  wollen,  können,  vorbehaltlich  abwei-
 chender  Bestimmungen  der  Satzung  zur  Regelung  der
 Vergabe  von  Studienplätzen  für  den  Lehramtsmasterstu-
 diengang  (60  Leistungspunkte)  der  Freien  Universität
 Berlin,  die  Vertiefungsphase  auch  nach  Maßgabe  von
 §  11  Abs.  2  Ziffer  1  absolvieren.

 (5)  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  Be-
 ginn  des  Wintersemesters  2007/2008  für  das  30-Leis-
 tungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie  an  der
 Freien  Universität  Berlin  registriert  worden  sind,  setzen
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das  Studium  auf  der  Grundlage  der  Studienordnung  und
 der  Fachspezifischen  Prüfungsordnung  vom  17.  Dezem-
 ber  2003  fort.

 Anlage  1  (zu  §  4  Abs.  2):  Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen  für  die
 Module  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philolo-
 gie

 ●  die  Bezeichnung  des  Moduls,

 ●  Inhalte  und  Qualifikationsziele  des  Moduls,

 ●  Lehr-  und  Lernformen  des  Moduls,

 ●  den  studentischen  Arbeitszeitaufwand,  der  für  die  er-
 folgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veranschlagt
 wird,

 ●  Formen  der  aktiven  Teilnahme,

 ●  die  Regeldauer  des  Moduls,

 ●  den  Angebotsturnus  für  das  Modul,

 ●  die  Verwendbarkeit  des  Moduls.

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berücksich-
 tigen  insbesondere

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit,

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben  im  Rahmen  der  Präsenzstudienzeit,

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachberei-
 tung,

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen,

 ●  die  Prüfungszeit  selbst.

 Sie  korrespondieren  mit  der  Anzahl  der  dem  jeweiligen
 Modul  zugeordneten  Leistungspunkte  als  Maßeinheit  für
 den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgrei-
 che  Absolvierung  des  Moduls  in  etwa  zu  erbringen  ist.

 Die  Zeitangaben  zum  Selbststudium  (unter  anderen  Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung)  stellen  Richt-
 werte  dar  und  sollen  den  Studentinnen  und  Studenten
 Hilfestellung  für  die  zeitliche  Organisation  ihres  modulbe-
 zogenen  Arbeitsaufwands  bieten.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines  Moduls
 Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Modul
 zugeordneten  Leistungspunkte.

 Die  Anzahl  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prüfungs-
 bezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der  An-
 lage  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang,  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modulange-
 bot  Deutsche  Philologie  zu  entnehmen.
1712 FU-Mitteilungen 67/2007 vom 25.10.2007



FU-Mitteilungen
1.  Basisphase

 Modul:  Basismodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Einführung  in  die  Neuere  Deutsche  Literatur

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erhalten  Einblick  in  die  Gegenstandsbereiche  der  germanistischen  Literaturwis-
 senschaft.  Sie  erwerben  grundlegende  Kenntnisse  literaturwissenschaftlicher  Methoden  zur  Analyse  dramatischer,
 lyrischer  und  narrativer  Texte  und  erlernen  wesentliche  Techniken  literaturwissenschaftlichen  Arbeitens,  insbeson-
 dere  Bibliographieren,  Zitieren,  Exzerpieren  und  Referieren,  sowie  das  Verfassen  wissenschaftlicher  Arbeiten.

 Inhalte:

 Die  Vorlesung  bietet  einen  Überblick  über  die  Geschichte  des  Faches  und  die  Epochen  der  deutschen  Literatur  vom
 16.  bis  ins  21.  Jahrhundert  und  vermittelt  Grundkenntnisse  über  elementare  Bereiche  der  Neueren  Deutschen  Lite-
 ratur  (etwa  literarische  Rhetorik,  Metrik-  und  Versgeschichte).  Das  Basisseminar  vermittelt  Grundlagen  der  Literatur-
 wissenschaft  und  übt  anhand  der  Lektüre  ausgewählter  Texte  Analysetechniken  ein.  Die  Übung  konzentriert  sich
 anhand  konkreter  Arbeitsaufgaben  auf  die  Vermittlung  literaturwissenschaftlicher  Arbeitstechniken.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver  Teil-
 nahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2  –  Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Präsenzstudium  Basisseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Basisseminar

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Klausurvorbereitung

 Hausarbeit/Portfolio

 30

 30

 30

 50

 15

 30

 30

 85

 Basisseminar  2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln  bzw.  von
 Lektüre;  Referate,  Pro-
 tokolle,  Gruppenarbeit

 Übung  1
 Arbeitsaufträge  (z.  B.
 Rechercheaufgaben),
 einzeln  oder  in  Gruppen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Pflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs  und  des  60-Leistungs-
 punkte-Modulangebotes  Deutsche  Philologie,  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  30-Leistungs-
 punkte-Modulangebotes  Deutsche  Philologie
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Modul:  Basismodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache:  Einführung  in  die  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Qualifikationsziele:

 Das  Basismodul  führt  in  Fragestellungen  und  Methoden  der  älteren  deutschen  Literatur  (von  den  Anfängen  bis
 1600)  ein.  Es  vermittelt  die  Fähigkeit,  einen  mittelhochdeutschen  Text  zu  lesen,  zu  übersetzen  und  in  seinem  kultu-
 rellen  und  literarhistorischen  Kontext  exemplarisch  zu  erschließen.  Den  Studentinnen  und  Studenten  werden
 Grundkenntnisse  und  wesentliche  Techniken  literaturwissenschaftlichen  Arbeitens  in  der  Mediävistik  vermittelt,  ins-
 besondere  Bibliographieren,  Zitieren,  Aufbau  wissenschaftliches  Arbeiten,  Exzerpieren  und  Referieren.

 Inhalte:

 Das  Basisseminar  1  vermittelt  anhand  eines  repräsentativen  Werkes  Grundkenntnisse  über  die  historischen  Bedin-
 gungen  und  Kontexte  der  Literaturproduktion  und  -rezeption  insbesondere  der  höfischen  Literatur  um  1200.  Im  Ba-
 sisseminar  2  werden  Grundkenntnisse  der  Sprachgeschichte,  der  Grammatik  und  des  Übersetzens  ins  Neuhoch-
 deutsche  erworben.  Die  Übung  vermittelt  Inhalte,  Methoden  und  Techniken,  die  für  das  Studium  der  mediävistischen
 Literaturwissenschaft  relevant  sind.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Basisseminar 1  2  Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln  bzw.
 Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (wie
 Referate,  Protokolle,
 kommentierte  Über-
 setzung),  gemeinsames
 Übersetzen

 Präsenzstudium  Basisseminar  1

 Vor-  und  Nachbereitung
 Basisseminar  1

 Präsenzstudium  Basisseminar  2

 Vor-  und  Nachbereitung
 Basisseminar  2

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Schriftliche  Arbeiten,  Referate,
 Klausurvorbereitung

 30

 45

 30

 45

 15

 30

 105

 Basisseminar 2  2

 Übung  1

 Arbeitsaufträge  (wie
 Literaturrecherche,
 Bibliographieren,  Text-
 kritik),  einzeln  oder  in
 Gruppen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr  (Sommersemester)

 Verwendbarkeit:  Pflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs  und  des  60-Leistungs-
 punkte-Modulangebotes  Deutsche  Philologie,  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  30-Leistungs-
 punkte-Modulangebotes  Deutsche  Philologie
1714 FU-Mitteilungen 67/2007 vom 25.10.2007



FU-Mitteilungen
Modul:  Basismodul  Linguistik:  Einführung  in  das  Studium  der  Sprachwissenschaft

 Qualifikationsziele:

 Ziel  ist  die  Vermittlung  von  Grundkenntnissen  in  den  behandelten  sprachwissenschaftlichen  Teilgebieten  sowie  der
 Fähigkeit  zur  Analyse  primären  Sprachmaterials  vor  allem  mithilfe  syntaktischer  Beschreibungsverfahren  unter  Be-
 achtung  sprachtheoretischer  Voraussetzungen.  In  der  Übung  werden  den  Studentinnen  und  Studenten  Grundkennt-
 nisse  und  wesentliche  Techniken  sprachwissenschaftlichen  Arbeitens  vermittelt,  insbesondere  Bibliographieren,  Zi-
 tieren,  Aufbau  wissenschaftlicher  Arbeiten,  Exzerpieren  und  Referieren.

 Inhalte:

 Das  Basisseminar  1  behandelt  fachbezogene  Arbeitstechniken,  wesentliche  Fragestellungen  und  den  Aufbau  der
 Sprachwissenschaft.  Dies  kann  auch  unter  Konzentration  auf  einzelne  sprachwissenschaftliche  Teilgebiete,  deren
 Gegenstand  Aspekte  des  Sprachsystems  sind,  erfolgen.  Das  Basisseminar  2  führt  in  die  linguistische  Sprachbe-
 schreibung  anhand  primären  Sprachmaterials  mit  einem  Schwerpunkt  auf  der  syntaktischen  Beschreibung  ein.  Die
 Übung  konzentriert  sich  anhand  konkreter  Arbeitsaufgaben  auf  die  Vermittlung  sprachwissenschaftlicher  Arbeits-
 techniken.

 Lehr-  und  Lern-
 formen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochenstun-

 den)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Basisseminar  1  2  Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 vorbereitender  Lektüre;
 kleinere  Arbeitsaufträge
 (wie  Referate,  Proto-
 kolle),

 Präsenzstudium  Basisseminar  1

 Vor-  und  Nachbereitung
 Basisseminar  1

 Präsenzstudium  Basisseminar  2

 Vor-  und  Nachbereitung
 Basisseminar  2

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Schriftliche  Arbeiten,
 Klausurvorbereitung

 30

 45

 30

 45

 15

 30

 105

 Basisseminar  2  2

 Übung  1

 kleinere  Arbeitsaufträge
 (wie  Rechercheauf-
 gaben),  einzeln  oder  in
 Gruppen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr  (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Pflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs  und  des  60-Leistungs-
 punkte-Modulangebotes  Deutsche  Philologie,  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  30-Leistungs-
 punkte-Modulangebotes  Deutsche  Philologie
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2.  Aufbauphase

 Modul:  Aufbaumodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Gattungsspezifische  Textanalyse

 Qualifikationsziele:

 Vermittelt  wird  die  Fähigkeit,  erzählende,  dramatische  und  lyrische  Texte  mit  gattungsspezifischen  Beschreibungs-
 begriffen  zu  analysieren.  Die  Studentinnen  und  Studenten  erwerben  die  Kompetenz,  unterschiedliche  Modelle  der
 Gattungssystematik  zu  erkennen  und  im  analytischen  Umgang  mit  verschiedenen  Texten  zu  erproben.

 Inhalte:

 Das  Modul  dient  der  Erweiterung  von  Kenntnissen  der  historischen  Gattungspoetik  und  der  gattungsspezifischen
 Textanalyse.  Im  Aufbauseminar  1  werden  gattungstheoretische  Fragestellungen  am  Beispiel  der  Gattungen  Drama
 und  Lyrik  behandelt  und  dramen-  und  lyrikanalytische  Verfahren  in  exemplarischer  Textanalyse  eingeübt.  Im  Auf-
 bauseminar  2  werden  erzähltheoretische  Positionen  behandelt  und  narratologische  Analyseverfahren  an  ausge-
 wählten  Texten  erprobt.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Aufbauseminar  1  2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln,  von  vor-
 zubereitender  Lektüre
 von  Quellen  und  Fachli-
 teratur,  von  schriftlichen
 und/oder  mündlich  zu
 erfüllenden  Arbeitsauf-
 trägen,  einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen.

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Klausurvorbereitung

 30

 60

 60

 Aufbauseminar  2  2

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 60

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr  (Sommersemester)

 Verwendbarkeit:  Pflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche  Philologie,
 Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  60-  und  des  30-Leistungspunkte-Modulangebotes  Deutsche
 Philologie
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Modul:  Aufbaumodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erweitern  ihre  Kenntnisse  in  Fragestellungen  und  Methoden  der  mediävistischen
 Literaturwissenschaft.  Sie  erwerben  die  Kompetenz,  literarische  Texte  des  Mittelalters  zu  analysieren,  zu  interpretie-
 ren  und  sich  mit  vorliegender  Forschungsliteratur  kritisch  auseinanderzusetzen.

 Inhalte:

 Die  Vorlesung  vermittelt  historisch  und  systematisch  vertiefte  Kenntnisse  über  die  sich  wandelnden  Bedingungen
 und  Kontexte  der  literarischen  Kommunikation  im  Mittelalter.  Das  Aufbauseminar  dient  der  Weiterentwicklung  des
 methodischen  und  interpretatorischen  Umgangs  mit  literarischen  Texten  des  späten  Mittelalters  anhand  eines  für  die
 Zeit  nach  1230  repräsentativen  Werkes  bzw.  Textcorpus  oder  der  Vertiefung  eines  übergreifenden  thematischen
 Schwerpunkts.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Klausurvorbereitung

 30

 60

 60

 Aufbauseminar  2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 von  Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (schrift-
 lich  und/oder  mündlich)

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Hausarbeit

 30

 60

 60

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  im  Jahr  (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Pflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche  Philologie,
 Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  60-  und  des  30-Leistungspunkte-Modulangebotes  Deutsche
 Philologie
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Modul:  Aufbaumodul  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachgebrauch

 Qualifikationsziele:

 Ziel  ist  die  Vermittlung  grundlegender  Kenntnisse  und  Reflexionsfähigkeiten  in  einem  ausgewählten  Teilbereich  der
 Linguistik.  Gleichermaßen  sollen  die  Studentinnen  und  Studenten  ihre  Kenntnisse  über  linguistische  Methoden  ver-
 tiefen  und  befähigt  werden,  diese  anzuwenden.

 Inhalte:

 Das  Modul  dient  der  Weiterentwicklung  der  im  Basismodul  erworbenen  Kenntnisse  und  Fähigkeiten.  Dies  geschieht
 an  exemplarisch  ausgewählten  Gegenständen  und  Fragestellungen  (insbesondere  in  den  Gebieten  Phonetik,
 Phonologie,  Morphologie  und  Syntax).  Die  Studentinnen  und  Studenten  lernen,  sprachliche  Strukturen  sowie  Be-
 sonderheiten  und  Abweichungen  in  unterschiedlichen  Erscheinungsformen  (beispielsweise  mündlich,  schriftlich,
 diatopisch,  diastratisch)  zu  erkennen  und  kritisch  zu  beurteilen.  Das  Aufbauseminar  ist  theoretischen  und  methodo-
 logischen  Fragestellungen  gewidmet,  die  Übung  ist  anwendungsbezogen  ausgerichtet.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Aufbauseminar  2  Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 von  Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (wie
 Referate,  Protokolle),
 Lektüre  von  Fach-
 literatur

 Präsenzstudium  Aufbauseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Aufbauseminar

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Hausarbeit

 30

 60

 30

 60

 120

 Übung  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr  (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Pflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche  Philologie,
 Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  60-  und  des  30-Leistungspunkte-Modulangebotes  Deutsche
 Philologie
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3.  Vertiefungsphase

 a)  Studienbereich  Neuere  Deutsche  Literatur

 Modul:  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Literatur  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts

 Qualifikationsziele:

 Es  wird  die  Fähigkeit  erworben,  literarische  Texte  aus  dem  Zeitraum  zwischen  1500  und  1800  unter  Berücksichti-
 gung  ihrer  kultur-  und  epochenspezifischen  Besonderheiten  zu  analysieren  sowie  unterschiedliche  Konzeptionen
 der  Literaturgeschichtsschreibung  zu  erkennen.

 Inhalte:

 Das  Modul  vermittelt  Einsichten  in  epochentypische  und  wirkungsgeschichtliche  Zusammenhänge,  Gattungen,  For-
 men  und  exemplarische  Texte  der  Literatur  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts.  Die  Vorlesung  gibt  einen  Überblick  über
 den  Zeitabschnitt  und  setzt  dabei  Schwerpunkte  auf  bestimmte  Gattungen  bzw.  auf  epochentypische  Kontexte.  Das
 Vertiefungsseminar  konzentriert  sich  auf  die  Analyse  und  Diskussion  exemplarischer  Texte.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzstudium  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung  Vorlesung

 Präsenzstudium  Vertiefungsseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Vertiefungs-
 seminar

 Hausarbeit

 30

 45

 30

 75

 120

 Vertiefungsse-
 minar

 2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln,  von  vor-
 zubereitender  Lektüre
 von  Quellen  und  Fach-
 literatur,  von  schrift-
 lichen  und/oder  münd-
 lich  zu  erfüllenden
 Arbeitsaufträgen,
 einzeln  oder  in  kleinen
 Gruppen.

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
FU-Mitteilungen 67/2007 vom 25.10.2007 1719



FU-Mitteilungen
Modul:  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Literatur  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts

 Qualifikationsziele:

 Es  wird  die  Fähigkeit  erworben,  literarische  Texte  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts  unter  Berücksichtigung  ihrer  kultur-
 und  epochenspezifischen  Besonderheiten  zu  analysieren  sowie  unterschiedliche  Konzeptionen  der  Literaturge-
 schichtsschreibung  zu  erkennen.

 Inhalt:

 Das  Modul  vermittelt  Einsichten  in  epochentypische  und  wirkungsgeschichtliche  Zusammenhänge,  Gattungen,  For-
 men  und  Deutungsmuster  exemplarischer  Texte  der  Literatur  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts.  Die  Vorlesung  gibt  einen
 Überblick  über  den  Zeitabschnitt  und  setzt  dabei  Schwerpunkte  auf  bestimmte  Gattungen  bzw.  auf  epochentypische
 Kontexte.  Das  Vertiefungsseminar  konzentriert  sich  auf  die  Analyse  und  Diskussion  exemplarischer  Texte.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzstudium  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung  Vorlesung

 Präsenzstudium  Vertiefungsseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Vertiefungs-
 seminar

 Hausarbeit

 30

 45

 30

 75

 120

 Vertiefungsse-
 minar

 2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln,  von  vor-
 zubereitender  Lektüre
 von  Quellen  und  Fachli-
 teratur,  von  schriftlichen
 und/oder  mündlich  zu
 erfüllenden  Arbeitsauf-
 trägen,  einzeln  oder  in
 kleinen  Gruppen.

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Modul:  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Literatur-  und  Kulturtheorie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erwerben  vertiefte  Kenntnisse  in  ausgewählten  historischen  und  systematischen
 Aspekten  der  Literatur-  und  Kulturtheorie.  Vermittelt  werden  ein  grundlegendes  methodologisches  und  ästhetisch-
 theoretisches  Problembewusstsein  sowie  die  Kompetenz,  literatur-  und  kulturwissenschaftliche  Positionen  auf  ihre
 theoretischen  Voraussetzungen  hin  zu  analysieren.

 Inhalte:

 Das  Modul  vermittelt  Kenntnisse  über  historische  und  systematische  Aspekte  der  Literatur-  und  Kulturtheorie;  die
 beiden  Vertiefungsseminare  konzentrieren  sich  auf  unterschiedliche  Aspekte  des  Gegenstandes.  Behandelt  werden
 historische  Entwicklungslinien  der  Poetik,  wichtige  methodologische  Ansätze  (z.  B.  Hermeneutik,  Ideengeschichte,
 Strukturalismus,  Diskursanalyse,  Rezeptionsforschung)  sowie  ausgewählte  aktuelle  literatur-  und  kulturtheoreti-
 sche  Konzepte  (z.  B.  Anthropologie,  kulturelles  Gedächtnis,  Intertextualität,  Gender  Studies,  Medialität).

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar  1

 2  Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln  bzw.
 Lektüre;  Referate;  Pro-
 tokolle;  Gruppenarbeit;
 kürzere  schriftliche  Aus-
 arbeitungen

 Präsenzstudium
 Vertiefungsseminar  1

 Vor-  und  Nachbereitung
 Vertiefungsseminar  1

 Präsenzstudium
 Vertiefungsseminar  2

 Vor-  und  Nachbereitung
 Vertiefungsseminar  2

 Schriftliche  Arbeiten

 30

 60

 30

 60

 120

 Vertiefungs-
 seminar  2

 2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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b)  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Modul:  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache:  Deutsche  Literatur  von  den  Anfängen  bis  ins
 13.  Jahrhundert

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erweitern  und  differenzieren  die  in  der  Grundlagen-  und  Aufbauphase  erworbenen
 Kenntnisse  und  Fähigkeiten  in  der  mediävistischen  Literaturwissenschaft.  Sie  vertiefen  ihre  Kenntnisse  der  deut-
 schen  Literatur  von  den  Anfängen  bis  ins  13.  Jahrhundert  und  lernen,  sich  mit  ausgewählten  methodologischen  Pro-
 blemen  und  kulturtheoretischen  Konzepten  auseinanderzusetzen  und  diese  für  mediävistische  Texte  des  bezeich-
 neten  Zeitabschnitts  produktiv  zu  machen.

 Inhalte:

 Das  Seminar  vermittelt  historisch  und  systematisch  vertiefte  Kenntnisse  über  die  sich  wandelnden  Bedingungen,
 Formen  und  Kontexte  der  literarischen  Kommunikation  zwischen  dem  9.  und  dem  13.  Jahrhundert.  Behandelt  wer-
 den  Probleme  der  mittelalterlichen  Ästhetik  und  Poetik  sowie  wichtige  methodologische  Ansätze  (z.  B.  Hermeneutik,
 Ideengeschichte,  Diskursanalyse,  Strukturalismus,  Rezeptionsästhetik)  und  ausgewählte  aktuelle  literatur-  und  kul-
 turtheoretische  Konzepte  (z.  B.  Anthropologie,  Medialität,  Intertextualität,  Gender  Studies),  die  an  geeignetem  Text-
 material  auf  ihren  Erkenntniswert  für  die  Literatur  des  Früh-  und  Hochmittelalters  befragt  werden.  Die  Übung  vertieft
 die  Kenntnisse  im  methodischen  und  interpretatorischen  Umgang  mit  literarischen  Texten  des  Mittelalters  und  erwei-
 tert  die  Lektürekompetenz  im  Bereich  der  älteren  Sprachstufen  des  Deutschen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar

 2
 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln  bzw.  von
 Lektüre;  kleinere  schrift-
 liche  und/oder  mündlich
 vorzutragende  Arbeits-
 aufträge,  Gruppenarbeit

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Hausarbeit

 30

 60

 90

 Übung  2

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Schriftliche  Arbeiten

 30

 30

 60

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Modul:  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache:  Deutsche  Literatur  vom  13.  bis  ins  16.  Jahrhundert

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erweitern  und  differenzieren  die  in  der  Grundlagen-  und  Aufbauphase  erworbenen
 Kenntnisse  und  Fähigkeiten  in  mediävistischer  Literaturwissenschaft.  Sie  vertiefen  ihre  Kenntnisse  der  deutschen
 Literatur  vom  13.  bis  ins  16.  Jahrhundert  und  lernen,  sich  mit  ausgewählten  methodologischen  Problemen  und  kul-
 turtheoretischen  Konzepten  auseinanderzusetzen  und  diese  für  Texte  des  hohen  und  späten  Mittelalters  produktiv
 zu  machen.

 Inhalte:

 Das  Seminar  vermittelt  historisch  und  systematisch  vertiefte  Kenntnisse  in  die  sich  wandelnden  Bedingungen,  For-
 men  und  Kontexte  der  literarischen  Kommunikation  zwischen  dem  13.  und  dem  16.  Jahrhundert.  Erörtert  werden
 Probleme  der  mittelalterlichen  Ästhetik  und  Poetik  sowie  wichtige  methodologische  Ansätze  (z.  B.  Hermeneutik,  Ide-
 engeschichte,  Diskursanalyse,  Strukturalismus,  Rezeptionsästhetik)  und  ausgewählte  aktuelle  literatur-  und  kultur-
 theoretische  Konzepte  (z.  B.  Anthropologie,  Medialität,  Intertextualität,  Gender  Studies),  die  an  geeignetem  Textma-
 terial  auf  ihren  Erkenntniswert  für  die  Literatur  des  Spätmittelalters  und  der  Frühen  Neuzeit  befragt  werden.  Die
 Übung  vertieft  die  Kenntnisse  im  methodischen  und  interpretatorischen  Umgang  mit  literarischen  Texten  des  Mittel-
 alters  und  der  Frühen  Neuzeit  und  erweitert  die  Lektürekompetenz  im  Bereich  der  älteren  Sprachstufen  des  Deut-
 schen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar

 2
 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln  bzw.  von
 Lektüre;  kleinere  schrift-
 liche  und/oder  mündlich
 vorzutragende  Arbeits-
 aufträge,  Gruppenarbeit

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Hausarbeit

 30

 60

 90

 Übung  2

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Schriftliche  Arbeiten

 30

 30

 60

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Modul:  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache:  Literatur-  und  Kulturtheorie  in  der  Mediävistik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  vertiefen  ihre  Kenntnisse  der  Literatur-  und  Kulturtheorie  anhand  ausgewählter
 historischer  und  systematischer  Aspekte.  Sie  erlangen  ein  grundlegendes  methodologisches  und  ästhetisch-theore-
 tisches  Problembewusstsein  sowie  die  Kompetenz,  literatur-  und  kulturwissenschaftliche  Positionen  auf  ihre  theore-
 tischen  Voraussetzungen  hin  zu  analysieren.

 Inhalte:

 Die  Vorlesung  vermittelt  historische  und  systematische  Aspekte  der  Literatur-  und  Kulturtheorie  mit  Blick  auf  die  Al-
 terität  der  Literatur  des  Mittelalters  und  der  Frühen  Neuzeit.  Dabei  ergänzt  sie  die  Auseinandersetzung  mit  Fragen
 mittelalterlicher  Ästhetik  und  Poetik,  wichtigen  methodologischen  Ansätzen  sowie  mit  aktuellen  literatur-  und  kultur-
 theoretischen  Forschungen.  Das  Kolloquium  vertieft  die  Kompetenz  im  selbstständigen  wissenschaftlichen  Arbei-
 ten;  es  werden  aktuelle  theoretische  und  methodologische  Probleme  erörtert.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vorlesung  2  –

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung

 30

 30

 60

 Kolloquium  2

 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln  und  Pro-
 jektskizzen;  Lektüre;
 Referate,  Protokolle;
 Gruppenarbeit;  kürzere
 schriftliche  Ausarbei-
 tungen;  Rezensionen

 Präsenzstudium

 Vor-  und  Nachbereitung

 Projektpräsentation,
 schriftliche  Arbeiten

 30

 60

 90

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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c)  Studienbereich  Linguistik

 Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Grammatik

 Qualifikationsziele:

 Ziel  ist  die  Vertrautheit  mit  dem  Gebiet  der  Grammatik  und  verschiedenen  Grammatiktheorien,  wobei  wenigstens
 eines  der  Teilgebiete  der  Grammatik  (Morphologie  bzw.  Syntax)  einen  Schwerpunkt  bildet.  Dabei  soll  Theoriekom-
 petenz  (durch  die  detaillierte  Auseinandersetzung  mit  zu  erfassenden  Phänomenen  und  zur  Erfassung  notwendiger
 Beschreibungsmittel  und  Bewertung  der  Stärken  und  Schwächen  konkurrierender  Modelle,  Synthese  von  theoreti-
 schen  Ansätzen)  sowie  praxisrelevantes  Wissen  (z.  B.  Repräsentation  von  grammatischem  Wissen  in  computerver-
 arbeitbaren  Formaten)  erworben  werden.

 Inhalte:

 Das  Modul  behandelt  eines  oder  mehrere  Teilgebiete  der  Grammatik  und  hat  grundlegenden  Charakter.  Themen
 können  auch  nur  Probleme  der  Allgemeinen  Sprachwissenschaft  betreffen,  d.  h.  es  werden  Fragen  diskutiert,  die  mit
 allgemeinen  (universellen)  Aspekten  von  Theorien  über  Sprache  zusammenhängen.  Es  können  aber  auch  oder  nur
 Probleme  der  deutschen  Sprachwissenschaft  behandelt  werden.  Beispiele  für  Themen  sind  z.  B.  Flexion,  Derivation
 und  Komposition  und  Valenz,  Konstituentenstellung,  Aktiv/Passiv-Formen,  Fernabhängigkeiten,  die  Syntax-Seman-
 tik-Schnittstelle  und  die  jeweilige  Umsetzung  in  verschiedenen  Grammatiktheorien  aus  einzelsprachlicher  bzw.
 sprachübergreifender  Perspektive.  Das  Vertiefungsseminar  ist  theoretischen  und  methodologischen  Fragestellun-
 gen  gewidmet,  die  Übung  ist  anwendungsbezogen  ausgerichtet.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar

 2
 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 von  Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (wie
 Referate,  Protokolle)

 Präsenzstudium  Vertiefungsseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Vertiefungs-
 seminar

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Klausurvorbereitung

 30

 80

 30

 80

 80
 Übung  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Semantik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erwerben  vertiefte  Kenntnisse  in  ausgewählten  Bereichen  der  Semantik.  Durch
 den  Vergleich  mehrerer  theoretischer  Ansätze  und  Analysemethoden  wird  ein  Problembewusstsein  für  verschiede-
 ne  Aspekte  der  Bedeutungslehre  entwickelt.  Schließlich  wird  Kompetenz  in  der  Auseinandersetzung  mit  empiri-
 schen  Sprachdaten  erlangt,  wobei  der  Schwerpunkt  auf  der  Wort-  oder  der  Satzsemantik  liegen  kann.

 Inhalte:

 Dem  Erkenntnisinteresse  entsprechend  wird  die  Bedeutungslehre  im  Überblick  behandelt  oder  mit  dem  Fokus  auf
 einem  Teilaspekt.  So  kann  im  Rahmen  einer  psycholinguistischen  Forschungsperspektive  unter  einer  erwerbsbezo-
 genen  Fragestellung  der  Bedeutungserwerb  im  Erst-  oder  Zweitspracherwerb  im  Zentrum  der  Betrachtung  stehen,
 unter  einer  verarbeitungsbezogenen  Fragestellung  sind  Modelle  und  Befunde  der  Bedeutungsrepräsentation  auf
 Wort-  Satz  und  Textebene  thematisch.  Themenschwerpunkte,  die  Fragestellungen  der  Allgemeinen  Sprachwissen-
 schaft  oder  der  deutschen  Sprachwissenschaft  betreffen,  sind  Wort-  und  Satzsemantik,  Komponentialsemantik  und
 Prototypensemantik  sowie  kognitive  Semantik.  Das  Vertiefungsseminar  ist  eher  theoretisch  orientiert,  die  Übung
 anwendungsbezogen.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar

 2
 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 von  Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (wie
 Referate,  Protokolle)

 Präsenzstudium  Vertiefungsseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Vertiefungs-
 seminar

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Hausarbeit

 30

 60

 30

 60

 120
 Übung  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Pragmatik

 Qualifikationsziele:

 Ziel  ist  die  Vertrautheit  mit  dem  Gebiet  der  Pragmatik,  d.  h.  mit  mindestens  drei  der  zentralen  Teilgebiete  (Deixis,
 konversationelle  Implikaturen,  Präsuppositionen,  Sprechakte)  und  Gesprächsanalyse.  Die  Studentinnen  und  Stu-
 denten  erkennen  und  beschreiben  die  unterschiedliche  Gewichtung  von  sprachlichem  Ausdrucks-  und  nichtsprach-
 lichem  Handlungspotenzial  in  kommunikativen  Praktiken  sowohl  theoretisch  als  auch  exemplarisch.

 Inhalte:

 Das  Modul  behandelt  das  Zusammenspiel  verbaler  und  nichtverbaler  Ausdrucksrepertoires  in  unterschiedlichen  so-
 zialen,  situativen  und  interaktiven  Kontexten.  Dabei  steht  das  Verhältnis  von  Gesagtem  (Deixis,  Referenz),  Mitgeteil-
 tem  (Äußerungsbedeutung,  Präsuppositionen)  und  Gemeintem  (kommunikative  Funktionen  von  Sprechakten,  kon-
 versationelle  Implikaturen,  Gesprächsstruktur)  in  den  kommunikativen  Praktiken  im  Zentrum.  Das  Zusammenspiel
 sprachlichen  und  außersprachlichen  Wissens  und  Handelns  in  der  Kommunikation  wird  exemplarisch  am  Beispiel
 alltäglicher  und  institutioneller  Kommunikation  oder  in  Bezug  auf  den  Erwerb  kommunikativer  Fähigkeiten  im  Erst-
 und  Zweitspracherwerb  studiert.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar

 2
 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 von  Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (wie
 Referate,  Protokolle)

 Präsenzstudium  Vertiefungsseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Vertiefungsseminar

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Hausarbeit

 30

 60

 30

 60

 120
 Übung  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Sprachgeschichte

 Qualifikationsziele:

 Erkenntnisziele  sind  Lektüre  und  Verständnis  historischer  Textüberlieferungen  des  Deutschen,  die  Fähigkeit  zur
 selbstständigen  Anwendung  sprachwissenschaftlicher  Analyseverfahren  auf  historische  Textüberlieferungen  sowie
 die  Fähigkeit  zur  Reflexion  über  Sprachwandelphänomene  und  Sprachwandeltheorien.

 Inhalte:

 Das  Modul  behandelt  ausgewählte  Teilbereiche  der  Sprachgeschichte  unter  synchronen  (d.  h.  systematischen)  und
 diachronen  (d.  h.  Entwicklungen  einbeziehenden)  Fragestellungen.  Das  Seminar  vermittelt  Kenntnisse  im  Rahmen
 der  älteren  Sprachstufen  des  Deutschen  (Alt-,  Mittel-,  Frühneuhochdeutsch),  gegebenenfalls  auch  mit  Bezug  zur
 Gegenwartssprache.  Der  Schwerpunkt  kann  auf  einer  der  grammatischen  Ebenen  liegen,  auf  bestimmten  Sprach-
 wandelphänomenen  wie  Grammatikalisierung  und  Analogie,  auf  dem  Verhältnis  von  Lautung  und  Schreibung  oder
 der  Herausbildung  der  deutschen  Standardsprache.  Im  Zentrum  der  Übung  steht  die  Analyse  empirischer  Daten.

 Lehr-  und
 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden)

 Formen  aktiver
 Teilnahme

 Arbeitsaufwand
 (Stunden)

 Vertiefungs-
 seminar

 2
 Seminargespräche  auf
 der  Grundlage  von
 Unterrichtsmitteln  bzw.
 von  Lektüre;  kleinere
 Arbeitsaufträge  (wie
 Referate,  Protokolle)

 Präsenzstudium  Vertiefungsseminar

 Vor-  und  Nachbereitung
 Vertiefungsseminar

 Präsenzstudium  Übung

 Vor-  und  Nachbereitung  Übung

 Hausarbeit

 30

 60

 30

 60

 120

 Übung  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/Stunden  insgesamt:  300

 Dauer  des  Moduls:  1  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Mindestens  einmal  pro  Jahr

 Verwendbarkeit:  Wahlpflichtmodul  für  Studentinnen  und  Studenten  des  Bachelorstudiengangs,  des  60-  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Deutsche  Philologie
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Anlage  2  (zu  §  4  Abs.  3):  Exemplarische  Studienverlaufspläne

 1.  Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie  (Kernfach)

 *  Siehe  §  8  Abs.  1  Ziffer  3  und  §  11  Abs.  2.
 **  Alternativ:  Modul  „Fachbezogenes  Unterrichten  (Schulpraktische  Studien  im  Fach  Deutsch  –  10  Leistungspunkte)“,  vgl.  §  11  Abs.  2  Ziffer  2

 2.  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie

 *  Zwei  von  drei  angebotenen  Aufbaumodulen  sind  zu  absolvieren,  siehe  §  15  Abs.  1;  zur  Wahl  steht  neben  den  beiden  dargestellten  Modulen  das
 „Aufbaumodul  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachgebrauch“,  dessen  Absolvierung  für  das  vierte  Fachsemester  empfohlen  wird
 **  Eines  von  drei  angebotenen  Vertiefungsmodulen  ist  zu  absolvieren;  es  muss  einem  der  beiden  Studienbereiche  zugeordnet  sein,  in  denen  die
 Aufbaumodule  belegt  worden  sind,  siehe  §  15  Abs.  1

 Fach-
 se-

 mester

 Module
 Bachelor

 arbeit  SWS  LP Studienbereich
 Neuere deutsche Literatur

 Studienbereich
 Ältere  deutsche  Literatur  und

 Sprache

 Studienbereich
 Linguistik

 1.

 Basismodul  (10 LP)  Basismodul  (10 LP)
 10  20 Vorlesung

 (2 SWS)
 Seminar
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 Seminar  1
 (2 SWS)

 Seminar  2
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 2.

 Basismodul  (10 LP)
 5  10 Seminar  1

 (2 SWS)
 Seminar  2
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 3.

 Aufbaumodul (10 LP)  Aufbaumodul  (10 LP)
 8  20 Vorlesung

 (2 SWS)
 Seminar
 (2 SWS)

 Seminar
 (2 SWS)

 Übung
 (2 SWS)

 4.

 Aufbaumodul  (10 LP)
 4  10 Seminar 1

 (2 SWS)
 Seminar 2
 (2 SWS)

 5.  Studienbereichsspezifisches Vertiefungsmodul 1*;**
 (2 Lehrveranstaltungen mit jeweils 2 SWS, 10 LP)

 4  10

 6.  Studienbereichsspezifisches Vertiefungsmodul 2*
 (2 Lehrveranstaltungen mit jeweils 2 SWS, 10 LP)

 Bache-
 lorarbeit
 (10 LP)

 4  20

 Fach
 se-

 mester

 Module

 SWS  LP Studienbereich
 Neuere deutsche Literatur

 Studienbereich
 Ältere  deutsche  Literatur  und

 Sprache

 Studienbereich
 Linguistik

 1.

 Basismodul  (10 LP)
 5  10 Vorlesung

 (2 SWS)
 Seminar
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 2.

 Basismodul  (10 LP)
 5  10 Seminar  1

 (2 SWS)
 Seminar 2
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 3.

 Basismodul  (10 LP)
 5  10 Seminar  1

 (2 SWS)
 Seminar  2
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 4.

 Aufbaumodul*  (10 LP)
 4  10 Seminar 1

 (2 SWS)
 Seminar 2
 (2 SWS)

 5.

 Aufbaumodul*  (10 LP)
 4  10 Vorlesung

 (2 SWS)
 Seminar
 (2 SWS)

 6.  Studienbereichsspezifisches Vertiefungsmodul**
 (2 Lehrveranstaltungen mit jeweils 2 SWS, 10 LP)

 4  10
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3.  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie

 a)  Studienbereich  Neuere  deutsche  Literatur

 *  Je  nach  Modul  ggf.  auch  im  sechsten  Fachsemester

 b)  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 *  Je  nach  Modul  ggf.  auch  im  sechsten  Fachsemester

 c)  Studienbereich  Linguistik

 *  Je  nach  Modul  ggf.  auch  im  sechsten  Fachsemester

 Abkürzungen:

 SWS  =  Semesterwochenstunden

 LP  =  Leistungspunkte

 Fach-
 semester

 Module

 SWS  LP Studienbereich
 Neuere  deutsche  Literatur

 1.
 Basismodul  (10 LP)

 5  10 Vorlesung
 (2 SWS)

 Seminar
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 2.

 3.

 4.
 Aufbaumodul  (10  LP)

 4  10 Seminar 1
 (2 SWS)

 Seminar 2
 (2 SWS)

 5.
 Vertiefungsmodul*

 (2  Lehrveranstaltungen  mit
 jeweils  2  SWS,  10  LP)

 4  10

 6.

 Fach-
 semester

 Module

 SWS  LP Studienbereich
 Ältere  deutsche  Literatur

 und  Sprache

 1.

 2.
 Basismodul  (10  LP)

 5  10 Seminar 1
 (2 SWS)

 Seminar 2
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 3.
 Aufbaumodul  (10  LP)

 4  10 Vorlesung
 (2 SWS)

 Seminar
 (2 SWS)

 4.

 5.
 Vertiefungsmodul*

 (2  Lehrveranstaltungen
 mit  jeweils  2  SWS,  10  LP)

 4  10

 6.

 Fach-
 semester

 Module

 SWS  LP Studienbereich
 Linguistik

 1.
 Basismodul  (10  LP)

 5  10 Seminar 1
 (2 SWS)

 Seminar 2
 (2 SWS)

 Übung
 (1 SWS)

 2.

 3.
 Aufbaumodul  (10  LP)

 4  10 Seminar
 (2 SWS)

 Übung
 (2 SWS)

 4.

 5.
 Vertiefungsmodul*

 (2  Lehrveranstaltungen  mit
 jeweils  2  SWS,  10  LP)

 4  10

 6.
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Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang,
 das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot

 Deutsche  Philologie

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 24/1998)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  12.  September  2007  die  folgende  Ord-
 nung  erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 1.  Abschnitt:  Allgemeine  Bestimmungen

 §  1  Geltungsbereich

 2.  Abschnitt:  Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie

 §  2  Prüfungsausschuss

 §  3  Regelstudienzeit

 §  4  Umfang  der  Prüfungs-  und  Studienleistungen

 §  5  Bachelorarbeit

 §  6  Studienabschluss

 3.  Abschnitt:  60-  und  30-Leistungspunkte-Modulangebot
 Deutsche  Philologie

 §  7  Umfang  der  Prüfungs-  und  Studienleistungen

 4.  Abschnitt:  Schlussbestimmungen

 §  8  Inkrafttreten,  Übergangsregelungen

 Anlage  1:  Prüfungsleistungen,  Zugangsvoraussetzun-
 gen,  Teilnahmepflichten  und  Leistungspunkte

 Anlage  2:  Zeugnis  (Muster)

 Anlage  3:  Urkunde  (Muster)

 1.  Abschnitt:  Allgemeine  Bestimmungen

 §  1
 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  in  Ergänzung  zur  Satzung  für  All-
 gemeine  Prüfungsangelegenheiten  (SfAP)  Anforderun-
 gen  und  Verfahren  der  Leistungserbringung  im  Bachelor-
 studiengang,  im  60-  und  im  30-Leistungspunke-Mo-
 dulangebot  Deutsche  Philologie.  Für  das  60-  und  das
 30-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie
 bestimmen  sich  Anforderungen  und  Verfahren  für  die  Er-
 bringung  der  Leistungen  im  Übrigen  nach  der  Prüfungs-
 ordnung  für  den  Bachelorstudiengang,  mit  dessen  Kern-
 fach  das  jeweilige  Modulangebot  kombiniert  wird.

 2.  Abschnitt:
 Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie

 §  2
 Prüfungsausschuss

 Zuständig  für  die  Organisation  der  Prüfungen  und  die
 übrigen  in  §  2  SfAP  genannten  Aufgaben  ist  der  für  den
 Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie  eingesetzte
 Prüfungsausschuss.

 §  3
 Regelstudienzeit

 Die  Regelstudienzeit  beträgt  sechs  Semester.

 §  4
 Umfang  der  Prüfungs-  und  Studienleistungen

 (1)  Im  Rahmen  des  Bachelorstudiengangs  Deutsche
 Philologie  sind  Prüfungs-  und  Studienleistungen  im  Um-
 fang  von  180  Leistungspunkten  nachzuweisen,  davon

 1.  90  Leistungspunkte  im  Kernfach  (§  7  Ziffer  1,  §  8  der
 Studienordnung),

 2.  60  Leistungspunkte  in  einem  60-Leistungspunkte-Mo-
 dulangebot  oder  in  zwei  30-Leistungspunkte-Mo-
 dulangeboten  aus  anderen  fachlichen  Bereichen  (§  7
 Ziffer  2,  §  9  der  Studienordnung)  und

 3.  30  Leistungspunkte  in  Modulen  des  Studienbereichs
 Allgemeine  Berufsvorbereitung  (ABV)  oder  des  Studi-
 enbereichs  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft
 (LBW)  (§  7  Ziffer  3,  §§  10,  11  der  Studienordnung).

 Von  den  Leistungspunkten  für  das  Kernfach  entfallen  10
 auf  die  Bachelorarbeit.

 (2)  Die  in  den  Modulen  des  Kernfachs  zu  erbringenden
 studienbegleitenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangs-
 voraussetzungen  für  die  einzelnen  Module,  Angaben
 über  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  den  Lehr-
 und  Lernformen  sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeord-
 neten  Leistungspunkte  sind  der  Anlage  1  zu  entnehmen.
 Für  die  Module  des  60-Leistungspunkte-Modulangebots
 oder  der  30-Leistungspunkte-Modulangebote  wird  auf
 die  jeweilige  Prüfungsordnung,  für  den  Studienbereich
 ABV  auf  die  Prüfungsordnung  für  den  Studienbereich
 ABV  in  Bachelorstudiengängen  der  Freien  Universität
 Berlin  (PO-ABV)  und  für  den  Studienbereich  LBW  und
 das  Modul  „Fachbezogenes  Unterrichten  (Schulprakti-
 sche  Studien  im  Fach  Deutsch  –  10  Leistungspunkte)“
 (§  11  Abs.  2  der  Studienordnung)  auf  die  Prüfungsord-
 nung  für  den  Studienbereich  LBW  im  Rahmen  von  Ba-
 chelorstudiengängen  mit  Lehramtsoption  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  (StO-LBW)  verwiesen.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Oktober  bestätigt  worden.  Die  Geltungsdauer  der  Ord-
 nung  ist  bis  zum  30.  September  2008  befristet.
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§  5
 Bachelorarbeit

 (1)  Die  Bachelorarbeit  soll  zeigen,  dass  der  Student
 oder  die  Studentin  imstande  ist,  ein  Problem  aus  dem  in
 der  Vertiefungsphase  gewählten  Studienbereich  selbst-
 ständig  nach  wissenschaftlichen  Methoden  zu  bearbei-
 ten  und  die  Ergebnisse  sachgerecht  darzustellen.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten  werden  auf  Antrag
 zur  Bachelorarbeit  zugelassen,  wenn  sie

 1.  im  Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie  zuletzt
 an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  gewe-
 sen  sind  und

 2.  mindestens  die  Module  der  Basisphase  und  der  Auf-
 bauphase  (§  8  Abs.  1  Ziffer  1  und  2  der  Studienord-
 nung)  erfolgreich  absolviert  haben.

 (3)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Bachelorarbeit  sind
 Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzungen  ge-
 mäß  Abs.  2  beizufügen,  ferner  die  Bescheinigung  einer
 prüfungsberechtigten  Lehrkraft  über  die  Bereitschaft  zur
 Übernahme  der  Betreuung  der  Bachelorarbeit.  Der  zu-
 ständige  Prüfungsausschuss  entscheidet  über  den  An-
 trag;  wird  eine  Bescheinigung  über  die  Übernahme  der
 Betreuung  der  Bachelorarbeit  gemäß  Satz  1  nicht  vorge-
 legt,  so  setzt  der  Prüfungsausschuss  eine  Betreuerin
 oder  einen  Betreuer  ein.  Die  Studentinnen  und  Studen-
 ten  erhalten  Gelegenheit,  eigene  Themenvorschläge  zu
 machen;  ein  Anspruch  auf  deren  Umsetzung  besteht
 nicht.

 (4)  Der  Prüfungsausschuss  gibt  in  Abstimmung  mit  der
 Betreuerin  bzw.  dem  Betreuer  das  Thema  der  Bachelor-
 arbeit  aus.  Thema  und  Aufgabenstellung  müssen  so  be-
 schaffen  sein,  dass  die  Bearbeitung  innerhalb  der  Bear-
 beitungsfrist  abgeschlossen  werden  kann.  Ausgabe  und
 Fristeinhaltung  sind  aktenkundig  zu  machen.

 (5)  Die  Bearbeitungszeit  für  die  Bachelorarbeit  beträgt
 8  Wochen.

 (6)  Die  Bachelorarbeit  soll  etwa  25  Seiten  mit  etwa
 7500  Wörtern  umfassen.

 (7)  Als  Beginn  der  Bearbeitungszeit  gilt  das  Datum  der
 Ausgabe  des  Themas  durch  den  Prüfungsausschuss.
 Das  Thema  kann  einmalig  innerhalb  der  ersten  zwei  Wo-
 chen  zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als  nicht  aus-
 gegeben.  Bei  der  Abgabe  hat  die  Studentin  bzw.  der  Stu-
 dent  schriftlich  zu  versichern,  dass  sie  bzw.  er  die  Arbeit
 selbstständig  verfasst  und  keine  anderen  als  die  angege-
 benen  Quellen  und  Hilfsmittel  benutzt  hat.

 (8)  Die  Bachelorarbeit  ist  von  zwei  Prüfungsberechtig-
 ten  zu  bewerten,  die  vom  Prüfungsausschuss  bestellt
 werden  und  von  denen  eine  bzw.  einer  die  Betreuerin
 bzw.  der  Betreuer  der  Bachelorarbeit  sein  soll.

 (9)  Ist  die  Note  der  Bachelorarbeit  nicht  mindestens
 „ausreichend“  (4,0),  so  darf  sie  einmal  wiederholt  wer-
 den.

 §  6
 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass
 die  gemäß  §  4  Abs.  1  dieser  Ordnung  und  §§  8  bis  11  der
 Studienordnung  geforderten  Leistungen  erbracht  wor-
 den  sind.  Dem  Antrag  auf  Feststellung  des  Studienab-
 schlusses  sind  entsprechende  Nachweise  beizufügen.
 Über  den  Antrag  entscheidet  der  zuständige  Prüfungs-
 ausschuss.

 (2)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  erhalten  die
 Studentinnen  und  Studenten  ein  Zeugnis  und  eine  Ur-
 kunde  (Anlagen  2  und  3)  sowie  ein  Diploma  Supplement
 (englische  und  deutsche  Version).  Darüber  hinaus  wird
 eine  Zeugnisergänzung  mit  Angaben  zu  den  einzelnen
 Modulen  und  ihren  Bestandteilen  (Transkript)  erstellt.

 (3)  Auf  dem  Zeugnis  werden  neben  der  Gesamtnote
 auch  Noten  für  das  Kernfach  einschließlich  einer  Note  für
 die  Bachelorarbeit,  darüber  hinaus  für  das  60-Leistungs-
 punkte-Modulangebot  oder  die  zwei  30-Leistungspunk-
 te-Modulangebote  sowie  für  den  Studienbereich  ABV,  al-
 ternativ  für  den  Studienbereich  LBW  ausgewiesen.  Diese
 werden  berechnet  als  der  mit  den  Leistungspunkten  ge-
 wichtete  Mittelwert  der  zugehörigen  Modulnoten.  Die  Ge-
 samtnote  wird  berechnet  als  der  mit  den  Leistungspunk-
 ten  in  den  Studienbereichen  gewichtete  Mittelwert  der
 Noten  für  die  Studienbereiche  und  die  Bachelorarbeit.
 Die  Leistungen  im  Rahmen  der  Allgemeinen  Berufsvor-
 bereitung  bleiben  bei  der  Ermittlung  der  Gesamtnote  un-
 berücksichtigt.

 3.  Abschnitt:  60-  und  30-Leistungspunkte-Modulan-
 gebot  Deutsche  Philologie

 §  7
 Umfang  der  Prüfungs-  und  Studienleistungen

 Im  Rahmen  des  60-  und  des  30-Leistungspunkte-Mo-
 dulangebots  Deutsche  Philologie  sind  die  Module  gemäß
 §  15  der  Studienordnung  zu  absolvieren.  §  4  Abs.  2  Satz  1
 gilt  entsprechend.

 4.  Abschnitt:  Schlussbestimmungen

 §  8
 Inkrafttreten,  Übergangsregelungen

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  der
 Veröffentlichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der
 Freien  Universität  Berlin)  in  Kraft.  Gleichzeitig  tritt  die
 Fachspezifische  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstu-
 diengang  Deutsche  Philologie,  das  60-  und  das  30-Leis-
 tungspunkte-Modulangebot  in  Deutscher  Philologie  im
 Rahmen  anderer  Studiengänge  vom  17.  Dezember  2003
 (FU-Mitteilungen  66/2004)  außer  Kraft.

 (2)  Die  vorliegende  Ordnung  findet  auf  Studentinnen
 und  Studenten  keine  Anwendung,  die  bereits  vor  Beginn
 des  Wintersemesters  2007/2008  für  den  Bachelorstudi-
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engang  Deutsche  Philologie  immatrikuliert  oder  für  das
 60-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie
 registriert  worden  sind,  sofern  sie  innerhalb  von  zwei  Wo-
 chen  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  gegenüber  dem
 Vorsitzenden  des  Prüfungsausschusses  erklären,  dass
 sie  ihr  Studium  auf  der  Grundlage  der  Fachspezifischen
 Prüfungsordnung  und  der  Studienordnung  vom  17.  De-
 zember  2003  fortsetzen  wollen.

 (3)  Diejenigen  Studentinnen  und  Studenten,  die  vor
 Beginn  des  Wintersemesters  2007/2008  für  den  Bache-
 lorstudiengang  Deutsche  Philologie  immatrikuliert  oder
 für  das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  Deutsche
 Philologie  registriert  worden  sind  und  von  der  Möglichkeit
 gemäß  Abs.  2  keinen  Gebrauch  machen,  setzen  ihr  Stu-
 dium  auf  der  Grundlage  der  vorliegenden  Ordnung  fort.
 Über  den  Umfang  der  Berücksichtigung  von  zum  Zeit-
 punkt  des  Inkrafttretens  der  vorliegenden  Ordnung  be-
 reits  begonnenen  oder  abgeschlossenen  Modulen  bei
 der  Ermittlung  der  Gesamtnote  oder  deren  Anrechnung
 auf  nach  Maßgabe  der  vorliegenden  Ordnung  zu  erbrin-
 gende  Studien-  und  Prüfungsleistungen  entscheidet  der
 Prüfungsausschuss  nach  den  Erfordernissen  von  Ver-
 trauensschutz  und  Gleichbehandlungsgebot.

 (4)  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  Be-
 ginn  des  Wintersemesters  2007/2008  für  das  30-Leis-
 tungspunkte-Modulangebot  Deutsche  Philologie  an  der
 Freien  Universität  Berlin  registriert  worden  sind,  setzen
 das  Studium  auf  der  Grundlage  der  Fachspezifischen
 Prüfungsordnung  und  der  Studienordnung  vom  17.  De-
 zember  2003  fort.

 (5)  Für  den  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Be-
 rufswissenschaft  vergebene  Modulnoten  werden  auch
 für  Studentinnen  und  Studenten,  die  bereits  vor  dem
 Wintersemester  2007/2008  für  den  Bachelorstudiengang
 Deutsche  Philologie  immatrikuliert  worden  sind,  in  die  Er-
 mittlung  der  Gesamtnote  einbezogen.

 Anlage  1:  Prüfungsleistungen,  Zugangsvorausset-
 zungen,  Teilnahmepflichten  und  Leistungspunkte

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden  für  die  Module  des  Bachelorstudi-
 engangs,  des  60-  und  des  30-Leistungspunkte-Modulan-
 gebots  Deutsche  Philologie  Angaben  gemacht  über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul

 ●  die  Prüfungsformen

 ●  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 ●  die  den  Modulen  zugeordneten  Leistungspunkte.

 Soweit  im  Folgenden  für  die  jeweilige  Lehr-  und  Lernform
 die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt  ist,  ist
 sie  neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lern-
 formen  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der  Prüfungs-
 leistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für  den  Erwerb
 der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leistungspunk-
 te.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,  wenn  mindes-
 tens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernformen  eines  Moduls
 vorgesehenen  Präsenzstudienzeit  besucht  wurden.  Be-
 steht  keine  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  einer
 Lehr-  und  Lernform  eines  Moduls,  so  wird  sie  dennoch
 dringend  empfohlen.  Die  Festlegung  einer  Präsenzpflicht
 durch  die  jeweilige  Lehrkraft  ist  für  Lehr-  und  Lernformen,
 für  die  im  Folgenden  die  Teilnahme  lediglich  empfohlen
 wird,  ausgeschlossen.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-
 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt.  Ein  Leistungspunkt  entspricht  etwa  30  Stunden.

 Je  Modul  muss  eine  Modulprüfung  absolviert  werden;
 statt  einer  Modulprüfung  kann  vorgesehen  sein,  dass
 mehrere  Modulteilprüfungen  absolviert  werden  müssen.
 Leistungspunkte  werden  ausschließlich  mit  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach  regel-
 mäßiger  und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  und  erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprüfung  bzw.
 aller  Modulteilprüfungen  des  Moduls  –  zugunsten  der
 Studentinnen  und  Studenten  verbucht.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für  die
 erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veranschlagt
 wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  des
 Moduls  sowie  die  Häufigkeit,  mit  der  das  Modul  angebo-
 ten  wird,  sind  der  Studienordnung  für  den  Bachelorstudi-
 engang,  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-Modulan-
 gebot  Deutsche  Philologie  zu  entnehmen.
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1.  Basisphase

 Modul:  Basismodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Einführung  in  die  Neuere  Deutsche  Literatur

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur  (60  Minuten)  und  Hausarbeit  im  Umfang
 von  ca.  10  Seiten  (ca.  3000  Wörtern);  an  die  Stelle
 der  schriftlichen  Arbeit  kann  ein  Portfolio  aus  meh-
 reren  schriftlichen  Teilleistungen  mit  gleichem  Ge-
 samtumfang  treten.  Die  Note  für  die  Klausur  fließt
 mit  einer  Gewichtung  von  40  Prozent,  die  Note  für
 die  schriftliche  Arbeit  bzw.  das  Portfolio  mit
 60  Prozent  in  die  Modulnote  ein

 Ja

 Basisseminar  Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Basismodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Basisseminar  1  Klausur  (90  Minuten)  und  Portfolio  schriftlicher
 Arbeitsaufträge,  insgesamt  ca.  6  Seiten  (ca.  1800
 Wörter).  Die  Note  für  die  Klausur  fließt  mit  einer  Ge-
 wichtung  von  60  Prozent,  die  Note  für  das  Portfolio
 mit  40  Prozent  in  die  Modulnote  ein.

 Ja

 Basisseminar  2  Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Basismodul  Linguistik:  Einführung  in  das  Studium  der  Sprachwissenschaft

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Basisseminar  1

 Klausur  (90  Minuten)

 Ja

 Basisseminar  2  Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10
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2.  Aufbauphase

 Modul:  Aufbaumodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Gattungsspezifische  Textanalyse

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Basismoduls  Neuere  deutsche  Literatur:  Einführung  in
 die  Neuere  Deutsche  Literatur

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Aufbauseminar  1  Klausur  (60  Minuten)  5  Ja

 Aufbauseminar  2

 Schriftliche  Arbeit  im  Umfang  von  ca.
 12  Seiten  (ca.  3600  Wörtern);  an  die
 Stelle  der  schriftlichen  Arbeit  kann  ein
 Portfolio  aus  mehreren  schriftlichen
 Teilleistungen  mit  gleichem  Gesamtum-
 fang  treten

 5  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Aufbaumodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Basismoduls  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/  LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur  (60  Minuten)  5  Ja

 Aufbauseminar
 Hausarbeit  (ca.  12  Seiten,
 ca.  3600  Wörter)

 5  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Aufbaumodul  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachgebrauch

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Basismoduls  Linguistik:  Einführung  in  das  Studium  der
 Sprachwissenschaft

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Aufbauseminar
 Hausarbeit  (ca.  15  Seiten,  ca.  4500  Wörter)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10
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3.  Vertiefungsphase

 a)  Studienbereich  Neuere  Deutsche  Literatur

 b)  Studienbereich  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Modul:  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Literatur  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Neuere  deutsche  Literatur:  Gattungsspe-
 zifische  Textanalyse

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Hausarbeit  im  Umfang  von  ca.18  Seiten
 (ca.  5400  Wörter)

 Ja

 Vertiefungsseminar  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Literatur  des  19.  bis  21.  Jahrhunderts

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Neuere  deutsche  Literatur:  Gattungsspe-
 zifische  Textanalyse

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Hausarbeit  im  Umfang  von  ca.18  Seiten
 (ca.  5400  Wörter)

 Ja

 Vertiefungsseminar  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Neuere  deutsche  Literatur:  Literatur-  und  Kulturtheorie

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Neuere  deutsche  Literatur:  Gattungsspe-
 zifische  Textanalyse

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar  1
 Schriftliche  Arbeit  im  Umfang  von  insgesamt  ca.
 18  Seiten  (ca.  5400  Wörter);  an  die  Stelle  der
 schriftlichen  Arbeit  kann  ein  Portfolio  aus  mehreren
 schriftlichen  Teilleistungen  mit  gleichem  Gesamt-
 umfang  treten

 Ja

 Vertiefungsseminar  2  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache:  Deutsche  Literatur  von  den  Anfängen  bis  ins
 13.  Jahrhundert

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar
 Hausarbeit  im  Umfang  von
 ca.  16  Seiten  (ca.  4800  Wörter)

 6  Ja

 Übung
 Portfolio  schriftlicher  Arbeiten  im
 Umfang  von  insgesamt  ca.  6  Seiten
 (ca.  1800  Wörter)

 4  Ja

 Leistungspunkte:  10
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c)  Studienbereich  Linguistik

 Modul:  Vertiefungsmodul  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache:  Deutsche  Literatur  vom  13.  bis  ins
 16.  Jahrhundert

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar
 Hausarbeit  von  ca.  16  Seiten
 (ca.  4800  Wörter)

 6  Ja

 Übung
 Portfolio  schriftlicher  Arbeitsaufträge,
 insgesamt  ca.  6  Seiten
 (ca.  1800  Wörter)

 4  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Ältere  Deutsche  Literatur  und  Sprache:  Literatur-  und  Kulturtheorie  in  der  Mediävistik

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Ältere  deutsche  Literatur  und  Sprache

 Lehr-  und  Lernformen  Modulteilprüfungen  (Gewich-
 tung/LP)

 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung
 Mündliche  Prüfung  (Einzelprüfung,
 20  Minuten)

 4  Ja

 Kolloquium

 Mündliche  Projektpräsentation  (15  Mi-
 nuten)  und  Portfolio  schriftlicher  Ar-
 beitsaufträge  von  insgesamt  ca.  6  Sei-
 ten  (ca.  1800  Wörter).  Die  Note  für  die
 Projektpräsentation  fließt  mit  einer  Ge-
 wichtung  von  40  Prozent,  die  Note  für
 das  Portfolio  mit  60  Prozent  in  die  Mo-
 dulteilnote  ein.

 6  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Grammatik

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachge-
 brauch

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar
 Klausur  (90  Minuten)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Semantik

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachge-
 brauch

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar
 Hausarbeit  (ca.  18  Seiten,  ca.  5400  Wörter)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10
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Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Pragmatik

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachge-
 brauch

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar
 Hausarbeit  (ca.  18  Seiten,  ca.  5400  Wörter)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10

 Modul:  Vertiefungsmodul  Linguistik:  Sprachgeschichte

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreicher  Abschluss  des  Aufbaumoduls  Linguistik:  Sprachstruktur  und  Sprachge-
 brauch

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vertiefungsseminar
 Hausarbeit  (ca.  18  Seiten,  ca.  5400  Wörter)

 Ja

 Übung  Ja

 Leistungspunkte:  10
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Anlage  4:  Zeugnis  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 über die bestandene Prüfung im Bachelorstudiengang Deutsche Philologie
 gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Deutsche Philologie mit der

 Gesamtnote

 ...  bestanden.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:  1

 1  Ist  anstelle  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvorbereitung  der  Studienbereich  Lehramtsbezogene  Berufswissenschaft  absolviert  worden,
 so  wird  die  Aufstellung  wie  folgt  gestaltet:

 2  Alternativ:  Zwei  Modulangebote  im  Umfang  von  jeweils  30  Leistungspunkten

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Deutsche Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]2

 Allgemeine Berufsvorbereitug (ohne Einfluss auf die Gesamtnote)

 90
 10
 60
 30

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Deutsche Philologie
 ● davon für die Bachelorarbeit
 60-Leistungspunkte-Modulangebot [XX]2

 Lehramtbezogene Berufswissenschaft

 90
 10
 60
 30
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Anlage  5:  Muster  der  Urkunde  für  den  Bachelorstudiengang  Deutsche  Philologie

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am:  in:

 hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Deutsche Philologie

 bestanden.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Arts (B.A.)

 verliehen.

 Berlin, den

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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